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Der Parteitag bringt seine Überzeu

gung zum Ausdruck, daß die Werktä
tigen aller Zweige der Volkswirtschaft 
unter der Leitung der Leninschen Partei 
den sozialistischen Wettbewerb noch 
weitgehender entfalten und alle ihre 
Schaffenskräfte, Kenntnisse und Erfah
rungen zur erfolgreichen Lösung der 
Aufgaben des kommunistischen Aufbaus 
aufbieten werden.

Beschluß des XXVI. Parteitags der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Über den Entwurf des ZK der KPdSU „Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1981—1985 und für den Zeitraum bis 1990“

Der XXVI. Parteitag der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion hat nach der Entgegennahme und Erörte
rung des Referats des Vorsitzenden des Ministerrats 
der UdSSR Genossen N. A. Tichonow über die Haupt
richtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwick
lung der UdSSR für die Jahre 1981 —1985 und für den 
Zeitraum bis 1990 beschlossen:

Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozia
len Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1981—1985 
und für den Zeitraum bis 1990 zu bestätigen.

Der Ministerrat der UdSSR hat in Übereinstimmung 
mit den Hauptrichtungen den Entwurf des für die ein
zelnen Jahre des Planjahrfünffs sowie für die einzelnen 
Ministerien und Ämter der UdSSR und für die einzelnen 
Unionsrepubliken aufgeschlüsselten Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981—1985 zu erarbeiten und ihn dem 
Obersten Sowjet der UdSSR im Oktober 1981 zur Erör
terung zu unterbreiten.

Bei der Aufstellung des elften Fünfjahrplans sind die 
auf dem XXVI. Parteitag der KPdSU und den Parteita

gen der Kommunistischen Parteien der Unionsrepubli
ken, auf den Regions- und Gebietsparteikonferenzen, 
auf den Aktivversammlungen und Plenen der Parteikomi
tees in den Rayons, Städten und Bezirken, in den Ar- 
beifskollektiven und in der Presse sowie in den Briefen 
der Arbeiter, Kolchosbauern, Spezialisten und Wissen
schaftler vorgebrachten Vorschläge zu beachten.

Der XXVI. Parteitag der KPdSU erachtet die Realisie
rung des umfangreichen Programms der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des Landes im neuen Plan

jahrfünft als die wichtigste wirtschaftliche und politische 
Aufgabe aller Partei-, Staats-, Gewerkschafts-, Komso
mol- und Wirtschaftsorganisationen. Der Parteitag 
bringt seine Überzeugung zum Ausdruck, daß die 
Werktätigen aller Zweige der Volkswirtschaft unter der 
Leitung der Leninschen Partei den sozialistischen Wett
bewerb noch weitgehender entfalten und alle ihre 
Schaffenskräfte, Kenntnisse und Erfahrungen zur er
folgreichen Lösung der Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus aufbieten werden.

Beschluß des XXVI. Parteitags der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Über Briefe und Eingaben von Werktätigen und Appellationen 
von Kommunisten, die an den XXVI. Parteitag der KPdSU gerichtet wurden

1. Es wird zur Kenntnis genommen, 
daß das Sekretariat des Parteitages 
den größten Teil der Briefe und Einga
ben von Werktätigen und Appellatio

nen von Kommunisten, die beim 
XXVI. Parteitag der KPdSU eingegan
gen sind, geprüft und erforderliche 
Maßnahmen eingeleitet hat.

2. Das Zentralkomitee der KPdSU 
wird beauftragt, die Prüfung der Brie
fe und Eingaben von Werktätigen und 
der Appellationen von Kommunisten,

die an den Parteitag gerichtet wur
den, zu Ende zu führen und dazu ent
sprechende Beschlüsse zu fassen.

Informationsmitteilung
Am 2. März setzte in Moskau, im Kreml-Kon-greßpa- 

last der XXVI. Parteitag der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion seine Arbeit fort.

In der Vormittagssitzung präsidierte das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Verteidigungsminister 
der UdSSR Genosse D. F. Ustinow.

Fortgesetzt wurde die Erörterung des Referats des 
Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR Genossen N. A. 
Tichonow ..Häuptrichtungen der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der UdSSR für die .Jahre 1981 —1985 
und für den Zeitraum bis 1990“ In den Debatten spra
chen die Genossen: 1. G. Pawlowski — Minister für 
Verkehrswesen der UdSSR: A. P. Filatow — Erster Se
kretär des Nowosibirsker Gebietskomitees der KPdSU.

Der Parteitag bestätigte einstimmig die ..Hauptrich
tungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung

der UdSSR für die Jahre 1981 — 1985 und für den Zeit
raum bis 1990“. Den Entwurf des Beschlusses zu dieser 
Frage unterbreitete im Auftrag der Kommission Genosse 
G. W. Romanow — Erster Sekretär des Leningrader Ge
bietskomitees der KPdSU.

Der Parteitag faßte den Beschluß ..Uber Briefe und 
Eingaben von Werktätigen und Appellationen von Kom
munisten, die beim XXVI. Parteitag der KPdSU eimge- 
gangen sind“.

Grußansprachen an den Parteitag hielten die von den 
Delegierten und Gästen herzlich willkommen geheißenen 
Genossen: Gilberto Vieira — Generalsekretär des Zen
tralkomitees der Kommunistischen Partei Kolumbiens: 
Meir Vilner — Generalsekretär des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Israels; Atos Fava — General
sekretär der Kommunistischen Partei Argentiniens; Pier

re Nze — Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees 
der Kongolesischen Partei der Arbeit, Leiter der Abtei
lung für Außenbeziehungen im ZK der Partei, Außen
minister der Volksrepublik Kongo.

In der Nachmittagssitzung ging der Parteitag an die 
Erörterung des nächsten Punktes der Tagesordnung — 
die Wahl der Zentralorgane der Partei.

♦ ♦ ♦
An den XXVI. Parteitag der KPdSU laufen weiter 

zahlreiche Grußschreiben und Rapporte von Kollektiven 
der Industriebetriebe, Kolchose und Sowchose, Bauorga
nisationen, wissenschaftlichen Institutionen, Lehranstal
ten, Truppenteile der Sowjetarmee und Flotte ein. Die 
Werktätigen senden an den Parteitag herzliche Grußschrei
ben, berichten über ihre Erfolge und Leistungen sowie 
Arbeitsverpflichtungen im sozialistischen Wettbewerb.

Beeindruckendes Vorwärtsschreiten
Das machtvolle Vorwärts

schreiten des Landes des Großen 
Oktober zum Kommunismus 
führt In all Ihrer Größe die histo
rische Mission der Lenlnscnen 
Partei vor Augen. Ihre lichten 
Ideale des Friedens und des 
Fortschritts, ihre unwandelbare 
Programmforderung — alles im 
Namen des Menschen, alles für 
das Wohl des Menschen — fin
den einen markanten Ausdruck 
auf dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU, der im Kreml stattfln 
det.

Ihre organische Fortsetzung 
und fortlaufende Entwicklung 
erfuhr auf dem Parteitag die 
Wirtschaftsstrategie der Partei. 
Die Redner verbanden sie vor 
allem mit der tieferen Wendung 
der Volkswirtschaft zu den viel
fältigen Aufgaben zur Steige
rung des Wohlstands des So
wjetvolkes.

Gerade unter diesem Gesichts
punkt analysierten sie die Haupt
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes im elften Planjahrfünft

und für den Zeitraum bis 1990. 
Es wurde der entschiedene Über
gang zu intensiven Faktoren des 
ökonomischen Wachstums her
vorgehoben, wurden Wege zur 
Steigerung der Effektivität und 
Qualität der Arbeit behandelt. 
Die Redner maßen große Bcdeu 
tung der Nutzung des bereits ge
schaffenen mächtigen Potentials 
der Ökonomik und all ihrer Res 
sourcen — der Arbeitskräfte, der 
Grundfonds, der Brenn- und 
RohstofTe, der acKerbaulichen 
und tierischen Erzeugnisse — 
bei. Sie analysierten allseitig un
gelöste Probleme, deckten die 
Ursachen der Mängel auf und 
schlugen Wege zu deren Beseiti
gung vor.

In der Vormittagssitzung am 
2. März präsidierte das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Verteidigungsminister 
der UdSSR Genosse D. F. Usti
now.

Das Wort wurde dem Minister 
für Verkehrswesen 1. G. Paw
lowski erteilt.

Im vergangenen Planjahrfünft,

MOSKAU. Kreml-KongreßpalasL XXVI. Parteitag der KPdSU.
Im Bild: Mitglieder der Delegation der Sandinistischen Nationalen Be- 

freiungstront von Nikaragua-mit Delegierten des Parteitags.
Foto: TASS

sagte der Delegierte, wurden mit 
der Eisenbahn 1.9 Milliarden 
Tonnen Güter mehr als Im vori
gen Planjahrfünft transportiert. 
Auch die Personenbeförderungen 
wuchsen an.

Das neue Planjahrfünft wird 
für die Eisenbahnen ein Zeitraum 
großangelegter Bauvorhaben und 
beschleunigten technischen Fort
schritts sein. Die Güterbeförde
rungen werden anwachsen, insbe
sondere In Sibirien, lm Fernen 
Osten, in Kasachstan und Mit
telasien. Vorgemerkt ist die Lö
sung von Zielaufgaben in der 
Abtransportierung von Kohle aus 
dem Kusbass, den Becken Kansk- 
Atschlnsk und Eklbastus, in der 
Verkehrsbetreuung des Westsi
birischen Territorlalkomplexes 
und anderer sowie in der Ge
währleistung der sich erweitern
den Beziehungen zu den RGW- 
Mitgliedstaaten.

Verglichen mit dem verflosse
nen Plänjahrfünft werden die Ei
senbahnen zusätzlich Tausende 
Elektro- und Dieselloks sowie 
Millionen Tonnen Schienen erhal
ten. Es sollen mehr Wohnungen 
für die Werktätigen der Bran 
ehe in Nutzung gegeben wer
den.

Die Hauptrichtung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts wird die Elektrifizierung 
der Eisenbahnen, die Mechani
sierung und Automatisierung 
der Produktionsprozesse sein. Es 
ist vorgemerkt, vieles zur Ver
besserung der Personenbeförde
rung zu leisten. Die Transportlei
stungen sollen erweitert werden. 
Die Eisenbahnen werden mehrere 
tausend komfortable Reisezugwa
gen erhalten. Es sollen eine Rei
he von Bahnhöfen errichtet bzw. 
rekonstruiert und 112 Kilometer 
U-Bahn gebaut werden. Zu denz 
funktionierenden werden die U- 
Bahnen in Minsk, Jerewan, Gor
ki und Nowosibirsk hinzukom
men.

Der Redner sprach ausführMch 
über den Bau der Balkal-Anrur-

Maglstrale, über die effektive 
Nutzung der technischen Basis 
und der inneren Reserven des 
Zweiges, über die Vervollkomm
nung der Planung der Beförde
rungen lm Maßstab des Landes.

Der Erste Sekretär des Nowo
sibirsker Gebietskomitees der 
KPdSU Genosse A. P. Filatow 
schenkte viel Beachtung Proble
men der maximalen Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und der 
Auswertung der Erkenntnisse des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts in der Praxis. Im Gebiet 
wird die programmierte Zielpla
nung weitgehend angewandt. Die 
Wissenschaftler haben das groß
angelegte Programm ..Sibirien“ 
erarbeitet. Gemäß dem Fünf- 
Jahrprogramm der Vergrößerung 
der Getreide- und Futterproduk 
tlon soll diese alljährlich 3,5 
bis 4 Millionen Tonnen erreichen. 
Die Erarbeitung des Programms, 
dessen Realisierung es ermögll 
chen wird, die Milch- und Fleisch 
Produktion zu steigern, nähert 
sich ihrem Abschluß.

Zugleich gewährleistet das 
bestehende System der Realisle 
rung wissenschaftlicher Ideen 
nicht immer ihre schnelle Aus
wertung. Nicht endgültig crar 
beitet ist der Mechanismus der 
Weiterleitung und Einführung 
wissenschaftlicher Entwicklungen 
in die Produktion, vor allem auf 
Zwischenzweig- und regionalen 
Ebenen.

Der Delegierte sprach ferner 
über die Notwendigkeit großan 
gelegter Arbeiten zur Entwlck 
lung neuer Technik und deren 
Einsatz unter Bedingungen nled 
riger Temperaturen und großer 
Entfernungen.

Dann teilte der Präsidierende 
mit, daß in den Debatten zum 
Referat über die Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1981 —1985 und für den 
Zeitraum bis 1990 vierzehn Dele
gierte gesprochen haben.

Die Delegierten nehmen den

Vorschlag über die Einstellung 
der Debatten an.

Es wird der Vorschlag eir.ge- 
bracht, einen Beschluß des XXVI. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion zum 
Entwurf des ZK der KPdSU 
..Hauptrichtungen der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 1981 — 
1985 und für den Zeitraum bis 
1990" anzunehmen.

Den Entwurf des Beschlusses 
verliest das Mitglied des Polit
büros des ZK der KPdSU, der 
Erste Sekretär des Leningrader 
Gebietskomitees der KPdSU Ge
nosse G. W. Romanow.

Die Delegierten nehmen den 
Beschluß einstimmig an. Die 
Hauptrichtungen der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die JäQire 1981 — 
1985 und für den Zeitraum bis 
1990 sind hiermit bestätigt.

Der PräsLdlerende Genosse 
D. F. Ustinow verliest den Ent
wurf des Beschlusses des Partei
tags über Briefe und Eingaben 
von Werktätigen und Appellatio
nen von Kommunisten, die beim 
XXVI. Parteitag der KPdSU ein
gegangen sind.

Die Delegierten nehmen diesen 
Beschluß einstimmig an. Grußan
sprachen an den Parteitag hiel
ten. von den Anwesenden herz
lich willkommen geheißen: Ge
neralsekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kolumbiens 
Genosse G. Vieira; Generalsekre
tär des ZK,der Kommunistischen 
Partei Israels Genosse M. Vil
ner; Generalsekretär der Kom
munistischen Partei Argentiniens 
Genosse A. Fava; Mitglied des 
Politbüros des ZK der Kongole
sischen Partei der Arbeit, Leiter 
der Abteilung für Außenbezie
hungen lm ZK der Partei, Außen
minister der Volksrepublik Kongo 
Genosse P. Nze.

In der Nachmittagssitzung ging 
der Parteitag an die Erörterung 
des nächsten Punktes der Tages
ordnung — die Wahl der Zen
tra 1 organ c der Partei.

Am 3. März setzt der XXVI. 
Parteitag der KPdSU seine Ar 
beit fort.

(TASS)

Das begeisternde 
Wort der Partei

Die Fragen, die auf dem XXVI. Parteitag der KPdSU erörtert werden, 
entsprechen den Lebensinteressen der Sowjetmenschen. Mit großer Auf
merksamkeit und Anteilnahme studieren sie den Rechenschaftsbericht des 
ZK an den XXVI. Parteitag der KPdSU und den Bericht über die Haupt
richtungen der Entwicklung des Landes sowie andere Dokumente des Par
teiforums. Diese Dokumente sind heute das Hauptthema der Gespräche, 
die in Arbeitskollektiven stattfinden.

Alle Reserven 
nutzen

Im Referat des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU Genos
sen L. 1. Breshnew auf dem 
XXVI. Parteitag ist hervorgeho
ben, daß die Tierzucht heute ein 
Stoßabsohnitt auf dem Lande 
Ist, daß man hier größte Beharr
lichkeit, Initiative und Wendig
keit bekunden und alle Reserven 
und Möglichkeiten nutzen muß, 
um die vorgemerkten Pläne nicht 
nur zu erfüllen. sondern auch 
wesentlich zu überbieten.

Gerade so handeln auch unse
re Kolchosbauern. Im vorigen 
Planjahrfünft verkauften wir an 
den Staat über 25 000 Tonnen 
Fleisch, was die Aufgabe we
sentlich übertrllTt. Wir haben ei
ne Geflügelfabrik gebaut, wo 
alljährlich nahezu drei Millionen 
Enten gemästet werden. Unser 
Komplex ist für die alljährliche 
industrielle Mast von 20 000 
Schafen berechnet. Auch die Rin
dermast wird bei uns industriell 
betrieben. Alljährlich liefern 
wir an den Staat nahezu 3 000 
Bullenkälber mit einem Durch
schnittsgewicht von 480—500 
Kilogramm.

In diesem Planjahrfünft wollen 
wir die Produktion tierischer Er
zeugnisse hauptsächlich durch 
Vergrößerung der Körnermalspro
duktion erweitern. Wir haben 
vor. die Saatfläche für Mals auf 
12 000 Hektar zu erhöhen. So
mit werden die Futtervorräte be
trächtlich zunehmen.

Die Werktätigen unseres Kol
chos haben beschlossen, im elf
ten Planjahrfünft verschieden« 
Agrarerzeugnisse für 180 Millio
nen Rubel zu produzieren — um 
50 Millionen Rubel mehr als Im 
zehnten Planjahrfünft.

Nikolai GOLOWAZK1.
Vorsitzender des Kolchos 
.,40 Jahre Oktober“. Rayon 
Panfilow, Held der soziali
stischen Arbeit. Deputierter 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR
Gebiet Taldy-Kurgan

W ichtiger 
Abschnitt

In den ..Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen unr sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1981 — 1985 un-d für den 
Zeitraum bis 1990“ wurde her
vorgehoben: Fortgesetz’ wird
der Kurs auf die raschere techni
sche Neuausrüstung der Produk
tion, die Entwicklung und Her
stellung von Maschinen und Aus
rüstungen, die es ermöglichen, 
die Bedingungen der Arbeit zu 
verbessern, deren Effektivität zu 
steigern und materielle Ressour 
cen zu sparen.

Solche Ziele In der wirtschaft 
liehen und sozialen Entwicklung 
stellt sich auch unser Sowchos.

Wir analysierten die Sachlage 
In unserem Maschinenhof, sum
mierten das Geleistete und merk
ten uns konkrete Planziele vor. 
Sehr wichtig Ist für uns heute die 
hochqualltatlvc Überholung der

Technik. Zu diesem Zweck ha
ben wir das Fließbandverfahren 
eingeführt und Reparaturarbeiter
gruppen gebildet, die gesondert 
Motoren. Brennstoffapparatur. 
Umsteuerkupplungen. Fahrgestel
le u. a. reparieren.

Den guten Arbeitsrhythmus 
erzielten wir dank dem sozialisti
schen Wettbewerb, der sich zu 
Ehren des Parteitags schon im 
vorigen Jahr entfaltet hatte. 
Tonangebend sina dabei der 
Schleifer und Kommunist Emma
nuel Merk, der Einrichter für 
Brennstoffapparatur Heinr i c h 
Beitsch. die Schweißer Anatol 
Jahn und Alexander Bopp, die 
Schlosser Viktor Faut und Niko
lai Russanow. dit Einrichter 
Heinrich Thomas. Alexander 
Tamsin, Heinrich Schulz und vie
le andere.

Wir haben auch unsere Proble
me, die In Zukunft gelöst wer
den müssen. Das sino zum Bei 
spiel die Ersetzung moralisch 
veralteter Werkbänke durch neue, 
die Verbesserung der Versorgung 
mit Ersatzteilen (besonders für 
die Traktoren T-10), der Bau ei
ner neuen • Reparaturwerkstätte 
und eines neuen Maschinenhofs 
zur Aufbewahrung der Technik 
u. a.

All diese und andere Probleme 
werden wir in diesem und in 
den folgenden Jahren lösen

Wladimir GOLOW.
Leiter des Maschinenhofs lm 
Mltschurln-Sowchos
Gebiet Kustanai

Im Interesse 
der werktätigen 
Frauen

Der sowjetischen werktätigen 
Frau als Mutter, Erzieherin ih
rer Kinder und. Hausfrau wird im 
Referat des Genossen L. I. Bresh
new auf dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU besondere Beachtung ge
schenkt Sie wurde von der Par
tei und dem Sowjetstaat schon 
Immer umsorgt, und diese Für
sorge wird in Zukunft noch grö
ßer sein.

Die Sorge für die Gesundheit 
der Frauen und Kinder wie auch 
aller Sowjetmenschen beschränkt 
sich nicht auf die Erweiterung 
des Netzes medizinischer Anstal
ten und die bessere Ausbildung 
von Ärzten verschiedener Fach
richtungen Mit großer Freude 
und tiefer Bewegung . lasen wir 
im Rechenschaftsbericht über die 
bevorstehende Einführung plnes 
teilweise bezahlten Urlaubs zur 
Pflege des Kindes lm Alter bis 
zu einem Jahr, über den Kurzar
beltstag für Mütter minderjähri
ger Kinder, über die Erhöhung 
der Beihilfen, unter anderem 
nach der Geburt des zweiten und 
des dritten Kindes. Solche Maß 
nahmen werden den werktätigen 
Frauen helfen. Ihre Pflichten als 
Mütter mit aktiver Teilnahme am 
gesellschaftlichen und Produkti
onsleben besser zu verbinden.

G. AJUPOWA.
Chefpädiatrin Im Ministe
rium für Gesundheitswesen 
der Kasachischen SSR
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Nach Plänen 
der sozialen Entwicklung

Anatomie des Erfolgs

Die Bewegung um die Aufstel
lung komplexer Perspektivpläne 
der sozialen Entwicklung der 
Arbeltskollektlve entstand dank 
dem Schöpfertum der Werktäti
gen. Ihr Initiator am Vorabend 
des XXIII. Parteitags der KPdSU 
war das Kollektiv der berühmten 
Leningrader Produktionsvereini
gung „Swetlana“. Heute Ist eine 
solche Planung allgemein üblich * 
geworden und hat ein gesamt- 

. staatliches Niveau erreicht.
Die Pläne der sozialen Ent

wicklung sind keine Prognosen, 
^sondern mit finanziellen und ma 

.. teriellen Ressourcen versorgte 
-Maßnahmen von wirtschaftli
chem. technischem und organl- 

. jUtorlschem Charakter, deren 
Realisierung das Produktionsni
veau erhöht und die Arbelts- und 
Lebensbedingungen verbessert. 
Dadurch gewinnen der Staat und 
auch jeder Arbeitende.

‘ Unser Plan wurde als ein Ab
schnitt des Fünfjahrplans nach 
der von der Gewerkschaft und 
dem Ministerium empfohlenen 
Methodik aufgestellt und bei 
der Ausarbeitung der Jahresplä
ne präzisiert und konkretisiert. 

Einen Plan der sozialen Ent
wicklung hatten wir zum ersten
mal lm neunten Planjahrfünft 

.ausgearbeitet und erfolgreich er
füllt. Anhand dieses Plans wur
de das Komplexprogramm der so
zialen Entwicklung für das zehn
te Planjahrfünft ausgearbeitet. 
Seine Erfüllung befand sich un- 

seitens 
Gewerk- 

Adml- 
haben

Seine Erfüllung befand 
ter ständiger Kontrolle 
des Partei- und des 
schtaftskomitecs sowie der 
nlstratlon. Diesen Plärr 
wir vorfristig bewältigt.

Dank der erfolgreichen 
lung zweier Fünfjahrpläne ,der 
sozialen Entwicklung des Kol
lektivs hat das Werk hohe Lei
stungen erzielt und in vielen 
Kennziffern das Niveau der be
sten Betriebe der Branche er
reicht.

Erfül-

Gewichtszunahmen
werden größer

auf lndu- 
einer der 
Vergröße- 
tlerlscher 
man an-

Die Mast von Vieh 
strieller Grundlage ist 

, wichtigsten Wege zur 
rung der Produktion 

' Erzeugnisse. Das sieht 
schaulich am Beispiel des Sow
chos „Priaralski". 1976 lieferte 
der Landwirtschaftsbetrieb an 
den Staat Rinder mit einem 
Durchschnittsgewicht von 256 
Kilogramm und im vorigen Jahr 
waren sie nach der Haltung a 
dem Mastplatz 346 Kilogramm 

' schwrer. Die Selbstkosten des 
( Fleisches sind um vieles gesun- 
I ken.

Der Mastkomplex des Sow- 
1 chos, der für die jährliche Mast 
! von 1 600 Rinder berechnet ist, 
, wurde 1977 in Nutzung genom- 
j men. Das ist ein moderner me- 
l chanlslerter Betrieb für Erzeu- 
I gung von Rindfleisch. In jeder 
seiner zwei Sektionen werden 

' 800 Rinder gehalten. Jede Sek- 
I tion ist wiederum in Abteile für 
je 100 Tiere eingeteilt. In den 
Abteilen sind Selbsttränken mit 
Elektromotoren und automati
schen Wasserstandsreglern mon- 

I tiert. Alle Arbeitsvorgänge auf 
! dem Mastplatz — Bereitung, Zu- 
i fuhr und Verteilung des Futters. 
Entmistung und anderer Arbei- 

j ten sind vollständig mechanisiert.
Hier sind Insgesamt ,43 Perso
nen beschäftigt. Der Komplex 

I verfügt über eine Futterabtel- 
i lung mit Granulatoren und eine 
Anlage für FutterzerkleLnerung. 
Die Abteilung liefert in ausrei
chenden Mengen Granula und 
Grünmehl.

„In den ersten Tagen nach der 
Inbetriebnahme des Komplexes 
lief nicht alles reibungslos“, er
zählt der Chefzootechniker des 
Mastplatzes Wladimir Korf. „Die 
neue Technologie der Fleischpro
duktion hatte sich nicht sofort 
eingebürgert. Es mangelte an Er
fahrungen, sachkundigen Ka
dern, auch war die Futterbasis 
nicht stark genug.“

Schwierigkeiten gibt es auch 
heute. Doch sie wer
den allmählich überwunden. 
Mit dem Erwerben der Kenntnis
se und Erfahrungen, dank der 
schöpferischen Einstellung zur 
Arbeit geht es im Mastkomplex 
nun bergauf. In elf Monaten 
v. J. betrugen die Unterhaltsko
sten eines Rindes 305 Rubel, 
was lm Vergleich zu 1979 um 12

Agitationszüge
Im Gebiet Taldy-Kurgau fand 

ein einheitlicher Polittag statt, 
der dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU gewidmet w'ar. Die Agi
tatoren, Propagandisten und 
Lektoren hielten an diesem Tag 
über 1 000 Vorträge und Aus
sprachen in den Industriebetrie
ben, an Baustellen, in Kolchosen 
jnd Sowchosen des Gebiets. Im 
Mittelpunkt der Aussprachen der 
Parteiaktivisten stand der Re
chenschaftsbericht des Zentralko
mitees der KPdSU an den XXVI. 
Parteitag, der vom Generalsekre
tär des ZK der KPdSU Genos
sen L. L Breshnew gegeben wur
de.

An konkreten örtlichen Bei
spielen zeigten die Propagan-

Das Baggerwerk Kentau Ist 
heute ein moderner Betrieb, der 
allen technologischen Forderun
gen entspricht. Die Produktions
grundfonds sind auf das 7fachc, 
der Produktionsausstoß Ist auf 
das Öfache, darunter die Herstel
lung von Baggern auf das 1 fache 
gestiegen.

Auf den Rat des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSl'. 
Ersten Sekretärs des ZK der KP 
Kasachstans-Genossen D. A. Ku
najew begannen wir lm Jahre 
1977 moderne manövrierfähige 
Bagger mit Luftreifenfahrwerk 
anstelle der Raupenbagger zu 
meistern.

Dieser forderte eine Umgestal
tung der Produktion und Ihrer 
Technologie. Zusammen mit dem 
Forschungsinstitut der Branche 
bauten wir einen experimentellen 
Hydraulikbagger vom Typ EO 
3 323. eine der besten Maschi
nen, die in den Betrieben unse
res Mlnlstoriumsbcrelchs gébaut 
werden.

Mit dieser Maschine haben wir 
die Zukunft des Werks und seine 
Erweiterung verbunden. In den 
letzten Jahren wurde eine Reihe 
von Sonder-Aggregat-Werkzeug
maschinen oingeführt. Der Bear
beitungsaufwand sank, es wur
den 15 Universalwerkzeugma
schinen und bedingt 22 Arbeiter 
freigesetzt. Der ökonomische 
Jahreseffekt beträgt 187 000 Ru
bel. In den Abteilungen funktio
nieren 16 mechanisierte Fließstra
ßen und sieben komplex mechani
sierte Abschnitte, zwei automati
sche Formfließstraßen, über 60 
Aggregat-, automatische, halb
automatische und Mehrspindel
werkzeugmaschinen. Stets ver
vollkommnet wird das Gesenk
schmieden lm Werk.

Eine umfangreiche Arbeit hat 
man zur Einführung der Kom
plexmechanisierung bei der Ferti
gung von Teilen lm Vorberei
tungsabschnitt geleistet. Der Ab-

Rubel weniger ist. Dabei stieg 
das durchschnittliche Abliefe
rungsgewicht um 52 Kilogramm. 
Im Ergebnis sanken die Selbst
kosten einer Dezitonne Rind
fleisch gegenüber dem Plan um 
35 Prozent.

Ein wichtiger Faktor des Er
folgs ist eine zuverlässige Fut
terbasis. Im jüngsten Herbst hat 
der Sowchos 18 5-18 Tonnen Fut
ter. darunter 2 735 Tonnen Lu
zerne beschafft. Außerdem wur
den 2 141 Tonnen Welksilage 
und 2 689 Tonnen Silofutter ein
gelegt. Der Anteil des nahrhaf
ten Saftfutters in der Futterra
tion hat s'ch ausgangs 1980 na
hezu verdoppelt.

Von großer Bedeutung sind 
die Kader. Ein Musterbeispiel an 
vorbildlicher Arbeit leisten die 
Viehzüchter des Komplexes Se
rn jon Kirbajew, Alexander Ute- 
genow. Michael Hettenberg und 
andere. Sie alle beherrschen auch 
Wechselberufe — den eines Me
chanisators und eines Viehzüch
ters — was ihnen hilft, mit Hin
gabe aller Kräfte zu arbeiten. 
Elen Komplex leitet der Kom
munist. erfahrene Spezialist Daira- 
bai Abekenow. der sich sehr 
um die Verbesserung der Ar
beitsverhältnisse der Viehzüchter 
bemüht.

Man darf vorläufig nicht be
haupten, daß schon alle Proble
me des Komplexes gelöst seien. 
Doch der Fortschritt liegt auf 
der Hand. Im zehnten Planjahr
fünft hat der Sowchos ..Priaral- 
skd“ an den Staat 36 380 Dezi
tonnen Fleisch geliefert, was 
die Fünfjahraufgabe um 1 130 
Dezitonnen übertrifft.

Die Werktätigen des Sowchos 
haben den Rechenschaftsbe
richt des ZK der KPdSU 
an den XXVI. Parteitag der 
KPdSU mit Begeisterung aufge
nommen. Sie wollen durch eine 
bessere Auslastung der Kapazitä
ten, Ausschöpfung der Reserven, 
durch Maßnahmen zur Verstär
kung der Futterbasis und. spar
samen Futterverbrauch lm ersten 
Jahr des elften Planjahrfünfts 
6 650 Dezitonnen hochwertiges 
Rindfleisch liefern.

Georgi PROTO POPOW

Gebiet Ksyl-Orda

unterwegs
diisten die Festigung der Ökono
mik des Landes, die 
Hebung des Wohlst a n d e s 
der Sowjetmenschen, d 1 e 
ungenutzten Reserven auf. Große 
Beachtung wurde der Innen- und 
Außenpolitik unserer Partei ge
schenkt.

Aus dem Gebietszentrum und 
den Rayonzentren fuhren 11 Agi
tationszüge und über 100 Auto
klubs in entlegene Abschnitten 
der Tierzucht. In vielen Klubs 
der Städte und Dörfer fanden 
thematische Abende anläßlich des 
Forums der Kommunisten des 
Landes statt. Etwa 12 000 PJ\r 
telaktlvlsten des Gebiets wer
den dieser Tage Vorträge und 
Aussprachen halten.

(TASS)

Schneiden von 
ist mechanisiert

schnitt fürs 
Blcchwalzgut 
worden. Wir haben als erste in 
Kasachstan das Plasmaschneiden 
des Blechwalzguts angewandt.

In den Abteilungen werden 
Band-, Platten- und Gehängeför- 
derer genutzt. Es besteht ein 
Rohrleltungssystcm der zentrali
sierten Versorgung der Arbeits
plätze mit Sauerstoff. Propan 
Butan und Kohlendioxid. Das 
verbesserte die ProdukUonrkul- 
tur und steigerte die Arbeits
produktivität. Durch die Einfüh
rung der fortschrittliche.:! Tech
nologie und der Ausrüstungen 
gelang es uns, das automatische 
und halbautomatische Schweißen 
der Konstruktionen lm Schutz
gasmedium und .. das Mechanlsie- 
rungandveau des Schweißen! un 1 
Gasbrcnnschneldens zu erwei
tern.

Bel der Ausarbeitung des er
sten Plans der sozialen Entwick
lung mußten wir berücksichtigen, 
daß das Werkkollektiv noch zu 
wenig Erfahrungen hatte. Es hat
te sich damals auch noch nicht 
hcrausgeblldct und wurde durch 
junge Arbeiter aufgefüllt, die
keine Maschinenbauberufe be
saßen. jedoch schon komplizier
te und verantwortungsvolle Auf
gaben zu lösen hatten. Da war 

' ein verschärftes Gefühl für eine 
zielsichere Arbeit zur Aus-, Fort
bildung und richtigen Verteilung 
der Kader erforderlich.

Heute haben wir einen 
der Aus- und Fortbildung 
flzderter Kader. Neben ’ 
nischen Berufsschule, 
Beginn des vorigen 
fünfts eröffnet wurde, 
prod uktlonstechnlsche 
zlallehrgänge. Man organisierte 
das Erlernen von Wechselberu
fen. Zu diesem Zweck wurden 
fünf gut ausgestattete Lehrräume 
gebaut. Wir konnten über 500 
neue Arbeitskräfte heranbilden: 
weitere 250 Personen meister-

Plan 
quall- 

der tech- 
dle zu 

Planjahr- 
glbt es 
und Spe-

Wiederholt gewählt
Johann Schwabauer kenne ich 

bereits über sechs Jahre! Das er
ste, was einem bei einer Begeg
nung mit ihm auffällt, ist das gut
mütige Lächeln, seine sprühen
den Augen und seine großen Ar
beiterhände, die gleich gut Mau
rerkelle und Beil, Hammer und 
Hobelmaschine handhaben.

Seine Biographie ist typisch. 
Vor 42 Jahren in der Region 
Krasnodar geboren, kam er im 
dritten Lebensjahr mit seinen 
Eltern nach Kasachstan in das 
Dorf Shurawljowka. Nach der 
Absolvierung der Achtklas- 
senschule begann er 
1954 in der Maschinen- und 
Traktorenstation seine Arbeitstä
tigkeit. Drei Jahre später ging 
er zur Sowjetarmee. 1960 nach 
Shurawljowka zurückgeke h r t, 
wurde er Bauarbeiter. Die letz
ten 15 Jahre arbeitet er ununter
brochen in der Mechanisierten 
Wanderkolonne Nr. 31.

Der glücklichste Tag seines 
Lebens war nach seinen Worten 
jener Tag lm März 1965, als er 
’n die Leninsche Partei auf ge
nommen wurde. Seither trägt er 
in Ehren den Namen eines Mit
glieds der KPdSU. Davon zeu
gen d'.e hohen Auszeichnungen 
— der Orden ..Ehrenzeichen" 
und zwei Medaillen, mit denen 
er für seine Arbeitsleistungen 
gewürdigt wurde, davon zeugt 
auch die Tatsache, daß die Kom
munisten des Rayons ihn wieder
holt zum Mitglied des Rayonpar
teikomitees gewählt haben.

Als gutherziger und entgegen
kommender Mensch Ist er immer 
bereit, seinen Kollegen mit Rat

Beitrag 
der Metallurgen

Die Hüttenwerker der Repu
blik, die dem Irtysch früher viel 
Wasser zu technischen Zwecken 
der Betriebe entnahmen, garantie
ren nun für dessen reiche Was
serführung.

Stillgesetzt wurden die Pum
pen des Ust-Kamenogorsker Blcl- 
und Zlnkkombinats, das allmonat
lich nahezu eine Million Kubik
meter Wasser verbrauchte. Von 
nun an werden alljährlich nur ei
nige 
ter 
um . .
schlossenen Umlaufs aufzufüllen, 
dessen geplante Kapazität das 
Kollektiv des Betriebs vorfristig 
erreicht hat.

Diese Beschleunigung Ist ein 
anschauliches Resultat des Kur
ses auf die Konzentration von 
Kräften und Mitteln, auf den Bau 
von Kläranlagen. Um das Tem
po dieser Arbeit zu beschleuni
gen, wurde beim Ministerium für 
Buntmetallindustrie der Republik 
ein Umweltschutzdlensl organi
siert.

Zur operativen Inanspruch
nahme der bewilligten Fonds 
wurden In Industriezentren große 
Montagcabschnitte geschaffen, 
die man mit leistungsstarker 
Technik ausrüstete. Diese half 
auch im Pawlodarer Aluminium
werk und In einer Reihe anderer 
Betriebe des Zweiges geschlosse
ne Wasser-Kreisläufe vorfristig 
in Nutzung nehmen.

(KasTAG)

hundert K u b 1 k m e- 
Wasser nötig sein, 

das System des ge-

X.

Betreuung.

len Wcchsclberufe.
Im Werk wird sorgfältig der 

Einfluß sozialer Faktoren auf 
das Endresultat berücksichtigt.
Daher schenken wir unsere 
Hauptaufmcrksarnkclt der Ver
besserung der kulturellen, sozia
len und ärztlichen ” 
der Erhöhung des Arbeitslohns, 
der Hebung des Wohlstands der 
Betriebsarbeiter. Wir bemühten 
uns darum, daß die Produktion 
den gestiegenen kulturellen und. 
ästhetischen Bedürfnissen der 
Arbeiter entspricht.

Auch für die geistige Entwick
lung der Betriebsarbolter tragen 
wir Sorge. Der Betrieb hat einen 
Klub, Rote Ecken und eine 
Bibliothek. Dort werden thema
tische Abende veranstaltet, 
Schrittmacher der Produktion, 
Veteranen und Arbcilterdynastlen 
geehrt. Eorclts traditionell sind 
Konzerte in der Mittagspause 
und während der Feierlichkeiten. 
Das Ist das Verdienst des Lalen- 
kunstkollektlvs.

Ein wichtiges Mittel zur Si
cherung der Kader Ist Ihre Ver
sorgung mit Wohnungen. in den 
letzten zehn Jahren wunden über 
40 000 Quadratmeter Wohnflä
che sowie ein Wohnheim mit 130 
Plätzen ihrer Bestimmung über
geben.

lm vorigen Jahr begannen wir 
mit der Schaffung einer Hilfs
wirtschaft. Wir brachten zwei 
Wasserbohrungen nieder und 
säten Kartoffeln, Zwiebeln, Mohr
rüben, Gurken und Melonenkul
turen. Das erste Erntegut kam in 
Kindergärten und Pionierlager. 
Jetzt haben wir auch eigene 
Treibhäuser.

Die zur Erfüllung des Kom
plexplans der sozialökonomischen 
Entwicklung geleistete Arbeit 
wurde von der Kommission des 
Ministeriums hoch eingeschätzt. 
Doch wir wollen uns mit dem Er
reichten nicht zufriedengeben. 
Das Kollektiv hat noch so man
ches zur weiteren Verbesserung 
der Organisation der Produktion, 
zur Vervollkommnung d^r Tech
nologie und zur Verringerung 
der Verluste an Arbeitszeit zu 
leisten.

K. KURALBAJEW. . 
Direktor des Baggerwerks 
von Keritau
Gebiet Tschimkent 

mit 
prüft 

bis

und Tat beizustehen, seine Kennt
nisse und langjährigen Berufser
fahrungen mit ihnen zu teilen.

Aber Johann 1 s t auch 
als ein prinzipi enfester 
und strenger Mensch bekannt. 
Diese seine Charaktereigenschaf: 
ten wurden von den Kommu
nisten der Wanderkolonnc Nr. 31 
berücksichtigt, als sie ihn — 
nun schon das vierte Mal — zum 
Vorsitzenden der Kommission zur 
Prüfung der Tätigkeit der Lei
tung wählten. Gemeinsam 
den Volkskontrolleuren 
diese Kommission jährlich 
8—12 Mal die Qualität der aus
geführten Arbeit, den Verbrauch 
von Baumaterialien und Elektro
energie und löst viele andere 
Fragen, die einer Prüfung be
dürfen. Nicht zu beneiden ist 
dabei derjenige, der Ausschuß 
liefert, der das Volksgut ver
geudet und nachlässig arbeitet.

Ich erinnere mich, wie diese 
Kommission beim Bau einer 
Mittelschule in 
Ausschuß in der Arheit 
decken entdeckt hatte, 
ge wurde in einer 
Sammlung erörtert, 
Schuldigen mußten das 
auf eigene Kosten

Erster in der Arbeit 
Fünfjahrplan hat er vor 
halben Jahr erfüllt), aktiv im ge
sellschaftlichen Leben, tadellos
im Alltag — so ist Johann
Schwabauer, ein Kommunist aus 
dem heldenhaften Neuland.

beim Bau
Shurawljowka 

der Dach- 
Dle Fra- 

Parteiver- 
und die 

Dach 
umdecken, 

(seinen 
einem

Leonid SEDELNIKOW

Gebiet Zelinograd

Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
In enger Verbindung mit den 

praktischen Taten verläuft die 
Erörterung der Dokumenten des 
XXVI. Parteitags der KPdSU in 
der Schule für Marxismus-Leni
nismus der dritten Abteilung des 
Sowchos „Put Iljitscha“, wo 
Iwan Aflsohln als Propagandist 
tätig ist.

Ein wichtiger Platz wird dabei 
der Steigerung der Arbeitspro
duktivität lm 11. Planjahrfünft 
eingeräumt.

De^ Hörer der Schule, Buch
halter der Abteilung Eugen 
Eckert betonte In der Unterrichts
stunde, daß die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität neue For
men der Arbeitsorganisation er
forderte, die Gruppenmethode 
zum Beispiel. In den Kollektiven, 
wo lm vorigen Jahr die Arbeit 
nach dieser Methode organisiert 
war, waren die Arbeitsproduktivi
tät wie auch die Entlohnung der 
Arbeiter viel höher als bei den 
anderen.

„Deshalb haben wir diese 
Form der Arbeitsorganisation un
terstützt und In der Wirtschaft 39 
Gruppen gegründet“, sagte er.

l

Das Kunstsfoffwerk in Schewfschenko ist der jüngste Betrieb in Westka
sachstan.

Jung ist auch sein Kollektiv: Apparatefahrer, Ingenieure, Chemiewer
ker, Techniker und Laboranten. An einem der wichtigsten Abschnitte — im 
Labor der Styrolabteilung — arbeiten vorbildlich die Chemieingenieurin 
Olga Sasonowa und die Laborantin Ultussyn Altybajewa.

Das Kollektiv der B-Schicht, zu dem die Mädchen gehören, kontrolliert 
alle Arbeitsgänge in der Äthylbenzol- und Styrolabteilung.

Im Bild: Laborantin Ultussyn Altybajewa und Ingenieurin Olga Sasono
wa analysieren Wasser auf Phosphatgehalt.

Foto: Viktor Krieger

Rayons wetteifern 
e/

Dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU sind die Ta
ge der wetteifernden Rayons 
In der Geb’etsstadt Semipalatinsk 
gewidmet. Als erste legten die 
Werktätigen der Rayons Abai 
und Tschubartau Rechenschaften 
während Ihres Treffens -mit Ar
beitern und Angestellten der 
Industriebetriebe und Vertretern 
der Stadtöffentlichkeit im Abai- 
Dramentheater ab. Die Ersten 
Sekretäre der Rayonparteikomi
tees Ch. M. Matajew (Rayon 
Abai) und Sch. O. Makaschew 
(Rayon Tschubartau) berichteten 
über den Stand der Wirtschaft 
und Kultur in den Rayons und 
ihre Entwicklungsperspektiven.

Die Werktätigen des Rayons 
Abai unterstützten als erste die 
patriotische Initiative der' Werk-

Dcr Abteilungsleiter Johann 
Glaser hob hervor, daß man der 
Jugend mehr Aufmerksamkeit 
schenken und Patenschaft über 
sic ausüben solle, um eine würdi
ge Ablösung zu erziehen. Er 
sprach vom Vorbild des Arbeits
gruppenleiters und Kommunisten 
Heinrich Klassen, dessen Zög
linge heute selbständig arbeiten 
und gute Resultate erzielen. Zur 
Zeit hat der Lehrmeister Neulin
ge in seine Gruppe aufgenom
men und überholt mit ihnen die 
Landtechnik. Heinrich Klassen 
ist Mitglied des Parteikomitees 
des Sowchos. Seine selbstlose 
Arbeit wurde von der Heimat 
hoch clngeschätzt: Er ist Inhaber 
der Orden des Roten Arbeitsban
ners, ..Ehrenzeichen“ und ande
rer Auszeichnungen.

..Der Staat“, bemerkte der Hö
rer Klassen während des Unter
richts, „schenkt große Beach
tung dem Austausch unprodukti
ver Technik gegen leistungsstar
ke. im zehnten Planjahrfünft er
hielt unsere Wirtschaft etwa hun
dert Kombines .Niwa'. die von 
den Mechanisatoren hoch elnge- 

tätigen des Rayons Tschubartau, 
die die Bewegung unter der Dc- 
\ ise „Schafzucht— Anliegen der 
Jugend“ entfalteten. In diesen 
zwei Rayons befinden sich etwa 
30 Prozent aller Komsomolzen- 
uind Jugendbrigaden des Gebiets.

Die Partei Organisationen der 
beiden Rayons messen der PubLi- 
.Ität des Wettbewerbs und der 

Suche nach neuen Formen der 
Arbeitsaktivität der Mechanisa
toren und Viehzüchter erstran
gige Bedeutung bei Regelmäßige 
Treffen mit Abgesandten der 
Sowchose. Erfahrungsaustausch 
und kameradschaftliche gegen
seitige Hilfe sind hier bereits 
zu einer guten Tradition gewor
den.

(KasTAG)

Das Mechanische Reparaturwerk 
Krasnopoljanski, Gebiet Koktsche- 
taw, ist durch gute fleißige Werktä
tige berühmt. Einer von ihnen ist 
der Traktorenmonteur Nikolai Klus, 
der sein Schichtsoll in der Regel 
zu 110—120 Prozent erfüllt. Das 
half ihm die persönliche sozialisti
sche Verpflichtung für das vorige 
Jahr und für das ganze Planjahr
fünft vorfristig einzulösen.

Er wie auch alle Werktätigen des 
Werks arbeiten während des XXVI. 
Parteitags der KPdSU mit verdoppel
ter Energie.

Im Bild: Schlosser Nikolai Klus.
Foto: Heinrich Steinfeld

Für ideologische
Belm Kabinett für politische 

Schulung in der Vereinigung 
„Karagandagormasch" wurde ein 
ehrenamtliches Auskunfts- und 
Informationszentrum gegründet. 
Hier werden Informationen über 
die internationale Lage, das 
Wirtschafts- und Kulturleben des 
Landes, der Republik. des Ge 
biets und Rayons nach Abschnit
ten konzentriert. Geleitet und 
koordiniert wird diese Arbeit 
des Zentrums vom methodischen 
Rat. zu dem der Leiter des Bü
ros für sozialistischen Wettbe
werb S. Baranow, Leiter der Ab 
tellung für Urheberscheine L 
Drosdenko, die Arbeiterin G. 
Kudrjaschowa aus dem Nowo- 
Karagandaer Maschinenbauwerk 
und die Verfahrensingenieurin 
N. Kuprejewa aus demselben 
Werk gehören.

Ihre Gehilfen — Stellvertre
tender Leiter der Planungsab 
tellung Gütekontrolle W. Tscher 
now, Leiter der Abteilung für 
Betriebssicherheit W. Teterin — 

schätzt wurden. Meine Arbeits
gruppe erntete lm vorigen Jahr 
etwa 10 000 Dezltonncn Getreide 
Je Kombine. Mit der Herstellung 
wcltgrelfender Schwadmäher wer
den, wie es In den Hauptrlch- 
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung unseres 
Landes vorgesehen ist, nicht nur 
unsere Leistungen anstclgcn: 
Wir werden gleichzeitig auch viel 
Brennstoff sparen.“

Man sprach auch von der Ver
besserung der Arbeitsbedingun
gen. vom Bau einer Reparatur
werkstatt in der Abteilung, be
handelte andere Fragen der Pro
duktion.

Die Hörer der 
Grundlagen des 
ninismus billigen 
die Beschlüsse des 
tags der KPdSU 
durch gewissenhafte 
Ihrer Verwirklichung beitragen.

Schule für 
Marxismus-Le- 
aufs wärmste 

XXVI. Partel
und wollen 

Arbeit zu

Tamara KOWALJOWA. 
Leiterin des Kabinetts für 
Politische Aufklärung

Gebiet Kustanal

Politschulung 
auf dem Lande

Die Parteiorganisation des Le- 
ninordeniräger-Kolchos „Trude
wik“, Rayon Kurdai, hat sich die 
Aufgabe gestellt, die ideologi
sche und Erziehungsarbeit in den 
Arbeitskollektiven wesentlich zu 
verbessern, und verwirklicht dazu 
einen Komplexplan von Maß
nahmen. Dazu gehören die weit
gehende politische und ökonomi
sche Schulung der Werktätigen, 
die mündliche politische Agita
tion, die weitere Entwicklung 
der Laienkunst und Verbesse
rung der kulturellen Betreuung 
der Dorfbevölkerung.

Ich möchte hier aber über nur 
einen Abschnitt dieses großen 
Erzlehungs program ms erzählen: 
Über die ökonomische Schulung 
der Leiter des mittleren Produk
tionsabschnitts lm Kolchos, die 
vom Chefagronomen Viktor Spo
rn er unterrichtet werden. Diese 
ökonomische Schule zählt 28 Hö
rer. Alle haben Mittel- und Hoch
schulbildung, vermitteln in ihren 
Arbeitskollektiven ökonomische 
Kenntnisse oder sind als Agitato
ren tätig. Sie studieren den Kur
sus „Die landwirtschaftliche Po
litik und Praxis der KPdSU“. 
Während der Erörterung des 
Entwurfs der KPdSU zum XXVI. 
Parteitag studierten sie dieses 
Dokument sehr gründlich und 
analysierten dabei die Wirt
schaftstätigkeit des heimatlichen 
Kolchos.

Der Propagandist zeigte die 
Errungenscnaiten des Agrarbe
triebs im 10. Planjahrfünft und 
seine Perspektiven in der Zu
kunft. Er führte zur Illustration 
solch ein Beispiel an: Während 
sich die Getreide Produktion im
9. Planjahrfünft auf 56 237 De- 
zitonnen belief, so waren es im
10. Planjahrfünft schon 78 367 
Dezitonnen. Dabei vergrößerte 
sich der Getreideverkauf 
letzten fünf Jahren aufs 
ehe: 36 -143 Dezitonnen 
über 18 111 Dezitonnen 
Planjahrfünft. Die Hörer 
Deer, Nina Dolgomer und 
Mitglieder des Büros für 
mische Analyse, das lm Kolchos 
schon mehrere Jahre besteht, 
sprachen über die Wichtigkeit 
der Arbeit ihres Büros bei der 
Erfüllung der Produktionspläne, 
der materiell-technischen Versor
gung. bei der Ermittlung und 
Nutzung von Produktionsreser
ven. Es wurde betont, daß sich 
die Selbstkosten einiger Erzeug
nisse der tierischen und acker
baulichen Produktion ungeachtet 
der Einführung neuer Technik 
und Technologien erhöht ha
ben.

Der Propagandist Spomer 
sprach über die weitere wirt
schaftliche und soziale Entwick
lung des Kolchos auf der Grund
lage der Vervollkommnung des 
gesamten Wirtschaftssystems im
11. Planjahrfünft. Dabei be
kräftigte er seine Ausführung 
durch konkrete Beispiele der 
Steigerung der Produktion von 
Getreide, Zuckerrüben, Milch, 
Futter u. a.

Die ökonomische Schulung der 
Spezialisten des Kolchos hilft 
nicht nur bei der Organisation 
ler Produktion, sondern auch bei 
ier Erfüllung der Planziele des 
Agrarbetrlebs sowie unserer Par- 

>1 und Regierung.
Heinrich ARNDT

Gebiet Dshambul 

in den 
Zweifa- 
gegen- 
lm 9. 

Johann 
andere 
ökono-

Mitarbeiter
haben für die Propagandisten, 
■Agitatoren, Politinformatoren 
der Vereinigung in kurzer Zeit 
Materialien gesammelt, die in 
24 Mappen operativ geordnet 
sind und ständig aufgefüllt wer
den. So sind in der Mappe „Aus 
dem Leben unseres Arbeitskol
lektivs“ Materialien über die 
Erfüllung des Staatsplans lm 
Schlußjahr des zehnten Planjahr
fünfts und des ganzen Fünf- 
Jahrplans sowie über die Ziel
marken des elften Planjahrfünfts 
konzentriert.

Hier gibt es ferner Dokumente 
über die Arbelts- 
schaftspolltlsche 
Werktätigen der 
über ihre kollektiven 
sehen Verpflichtungen, über die 
Pläne der sozialen Entwicklung, 
über Bestarbeiter und Produk
tionsneuerer — mit einem Wort 
über das Leben des Werks In 
der Vergangenheit, der Gegen
wart und der Zukunft. ,

Hubert KOWALJONOK

und gesell- 
Tätlgkelt der 
Vereinigung, 

sozlallsU-
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^Internationales

Mächtiger Appell
Die ganze Welf denkt heute an den Komplex neuer konkreter sowjeti

scher Initiativen, sie analysiert und kommentiert ihn und betrachtet ihn 
zurecht als eine sowjetische Friedensoffensive zwecks Vertiefung der 

Entspannung und Zügelung des Wettrüstens.

Neue Vorschläge 
gewürdigt

„Der Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU an den XXVI. 
Parteitag der KPdSU beweist 
ein übriges Mal, daß die Sowjet
union weiterhin eine Politik der 
internationalen Entspannung an
strebt. Der Bericht des General
sekretärs des ZK der KPdSU, 
Leonld Iljitsch Breshnews, Ist im 
Geiste der traditionellen Frie
denspolitik der Sowjetunion ge
halten", das erklärte ein Spre
cher des Außenministeriums Ja
pans. Er unterstrich, besonderes 
Interesse böten die Vorschläge 
der Sowjetunion zu Fragen der 
Abrüstung und der Abhaltung ei
nes sowjetisch-amerikanischen 
Gipfeltreffens. „Wir werten die 
aktive Haltung der Sowjetunion, 
die auf die Milderung der Span
nung in der Welt abzielt, posi
tiv", betonte der Sprecher.

Den Dialog 
fortsetzen

bei

Die neuen sowjetischen Frie
densinitiativen, die L. I Bresh
new auf dem XXV i. Parteitag 
der KPdSU unterbreitete, werden 
in UNO-Kreisen weiterhin leb
haft diskutiert.

„Die von dem sowjetischen 
Führer angesprochenen Probleme 
bewegen heute alle Völker“, er
klärte der WGB-Vertreter 
der UNO, der amerikanische Ge
werkschaftsfunktionär Ernest de 
Majo, in einem Gespräch mit 
dem TASS-Korresponden t e n. 
„Die sowjetischen Ideen dürfen 
nicht verschwiegen werden, man 
kann sie nicht ignorieren, selbst 
wenn man das im Westen möch
te. Ich bin überzeugt davon, daß 
es im Interesse de* amerikani
schen Volkes liegt, auf den Ap
pell zum Dialog aus Moskau po
sitiv zu antworten. Das Volk der 
USA muß einen solchen Dialog 
begrüßen, und dasselbe erwartet 
es von seinen Führern."

In den Bruderländern

Briketts aus Holzspänen
BELGRAD. Das Holzverarbei

tungskombinat „Nowl dorn“ in 
der Ortschaft Debeliac in Vojvo
dina hat erstmalig in Jugoslawien 
mit der Herstellung von Briketts 
aus Holzspänen begonnen. Die 
Verwertung dieser Produktions
abfälle, die früher nicht • genutzt 
wurden, bringt dem Betrieb einen 
bedeutenden Gewinn und spart 
der Volkswirtschaft des Landes 
Brennstoffe. 5 000 Tonnen dieser 
jährlich hergestellten Briketts

In bester Qualität
BERLIN. Dem Werk für po

lygraphische Ausrüstungen „Pla
net“ in Radebeul (Bezirk Dres
den) wurde der Titel „Betrieb 
ausgezeichneter Arbeitsqualität“ 
verliehen Es ist nun der 500. 
Betrieb, dem dieser Ehrentitel 
zuerkannt wurde. Hohe Qualität 
der Erzeugnisse, Überbietung 
der Planauflagen in der Erzeu
gung von Warenproduktion, Re
duzierung des Verbrauchs von

Heilung an Thermalquellen
BUDAPEST. Ungarische Spe

zialisten schätzen die Vorräte von 
Thermalwasser im Lande auf 
500 Milliarden Kubikmeter. In 
Ungarn gibt es 500 Thermalquel
len. Gegenwärtig hat die Ungari
sche Volksrepublik 80 Kurorte, 
wo mit Thermalwasser gehellt 
wird. Im vergangenen Jahr wur
den neue Wasserheilanstalten In 
Budapest und Harkany eröffnet. 
Bedeutend ausgebaut wurde der 
Kurort in Bükfürd, wo im ver
gangenen Jahr 650 000 Personen 
ihre Gesundheit verbesserten. Zur 
Erweiterung der Möglichkeiten 
der balneologIschen und physio
therapeutischen Behandlung hat

In der Sozialistischen Republik Vietnam hat sich die Zahl der Vorschul
einrichtungen im zweiten Planjahrfünft wesentlich vergrößert. Zur Zeit gibt 
es im Land 46 000 Kindergärten und -krippen, die von mehr als 1,2 Mil
lionen kleinen Bürgern der Republik besucht werden.

Im Bild: Zöglinge eines Kindergartens von Hanoi.
Foto: VIA—TASS

„An der Verwirklichung der 
neuen sowjetischen Initiativen 
muß auch die Organisation der 
Vereinten Nationen tellnehmen", 
betonte der Ständige Vertreter 
Ungarns bei der UNO, Pal Racz. 
„Damit würde sie zur Lösung der 
aktuellsten Internationalen Pro
bleme. zur Erhaltung des interna
tionalen Friedens und der Sicher
heit beitragen, was das Hauptziel 
der UNO darstcllt und in ihrer 
Charta fixiert ist. Ein wichtiger 
Schritt auf diesem Wege könnte 
die Einberufung einer Sonderta
gung des Sicherheitsrates unter 
der Beteiligung der höchsten 
Führer der Mitgliedsländer des 
Rates sein. Das würde die Auto
rität und die Rolle der UNO he
ben". betonte Pal Racz.

Gegen Geist 
des kalten Krieges

Den militanten Appellen der 
militaristischen Kreise des We
stens, ihren Versuchen, den Geist 
des kalten Krieges wiederzubele
ben, stellte Leonld Iljitsch Bresh
new neue Friedensinitiativen ent
gegen, erklärte der Labourabge- 
ordnete Ronald Brown In einem 
TASS-lntervlew. Damit sei er
neut das aufrichtige Streben der 
UdSSR nach Entspannung, Ab
rüstung und Frieden demonstriert 
worden.

Die Friedensvorschläge, die 
von dem sowjetischen Führer von 
der Tribüne des XXVI. Parteita
ges unterbreitet worden seien, 
sei die einzige vernünftige Alter
native zum Wettrüsten und zur 
Gefahr eines thermonuklearen 
Weltkrieges, fügte er hinzu.

Die aggressiven Erklärungen 
der herrschenden Kreise Wa
shingtons und Londons, die Pläne 
der USA-Regierung, die Produk
tion der Neutronenbombe wieder 
aufzunehmen sowie die Absicht, 
auf dem Territorium Westeuro
pas amerikanische Flügelraketen 
zu stationieren. bringen die 
Welt dem Abgrund eines nu
klearen Krieges näher, sagte der 
Abgeordnete weiter. Unter diesen

als Brennstoff in Kessel- 
für Zentralheizung und 

Fernheizkraftwerken ver- 
Ein Kilogramm Briketts

werden 
häusern 
in den 
wertet. __
ergibt beim Verbrennen ebenso
viel Wärme wie zwei Kilogramm 
Erdöl.

In nächster Zeit werden
I Iolz Verarbeitungsbetriebe
SFRJ mit der Herstellung von 
Briketts nach der in Vojvodina 
erarbeiteten Technologie begin
nen.

60 
der

IndustricmateriaLlen und 
troenergle — all .diesen*

Elek- 
Forde- 

rungen entspricht die Arbeit sei
nes Kollektivs.

Das wichtigste Erzeugnis die
ses Betriebs, der zum W. Lam- 
berz Kombinat „Polygraph" ge
hört. sind Offsetdruckmaschinen, 
die dem Weltniveau entsprechen. 
Sie alle tragen das „O"-Zelchen 
und werden in die Sowjetunion 
und andere sozialistische Länder 
exportiert.

der Ungarische Gewerkschaftsrat 
beschlossen, hier noch eine Was
serheilanstalt zu errichten.

In den nächsten Jahren wird 
man mit der Nutzung der Quelle 
Sarvar in Westungarn beginnen, 
die das salzigste Thermalwasser 
in Europa hat. Ein Liter 96 Grad 
heißen Wassers dieser Quelle 
enthält 42 Gramm Salz — mehr 
als im Meerwasser Die von un
garischen Medizinern vorgenom- 
menen Forschungen zeigten, daß 
das wasser der Sarvar-Quelle mit 
Erfolg bei der Behandlung von 
Bronchitis und Silikose sowie von 
Hautkrankheiten verwendet wer
den kann.

Umständen demonstrierte die So
wjetunion wieder guten Willen, 
indem sie den Weg zur Gesun
dung des internationalen Klimas 
eröffnete. Besonders wichtig in 
diesem Zusammenhang ist der 
Vorschlag über ein Moratorium 
für die Stationierung neuer nu
klearer Mittelstreckenraketen 
in Europa. Die neuen Initiativen 
der Sowjetunion sind ein Weg 
zur Entspannung und zum Frie
den, betonte Ronald Brown ab
schließend.

Wir unterstützen
den 
der 
auf 
der 
die 

Frledenslnltla- 
ein 

Wir 
das 
der 
At-

Der Rechenschaftsbericht, 
der Generalsekretär des ZK 
KPdSU. L. 1. Breshnew, 
dem XXVI. Parteitag 
KPdSU gehalten hat, und 
darin entfalteten F.LJ^..sl.. 
tlven haben In aller Welt 
lebhaftes Echo ausgelöst, 
unterstützen voll und ganz 
Streben der Sowjetunion, in 
schwierigen internationalen 
mosphäre eine Abschwächung
der Spannungen und eine Ver
stärkung der Zusammenarbeit
zwischen den Völkern zu errei
chen. Dies hat der Präsident des 
Internationalen Komitees für 
europäische Sicherheit und Zu
sammenarbeit. Kanonikus Ry- 
mond Goor, während eines Tref
fens mit der sowjetischen Delega
tion auf dem Madrider Trefien 
vor Vertretern der Teilnehmer
staaten der Konferenz über Si
cherheit und Zusammenarbeit in 
Europa erklärt.

„Im Namen von Vertretern der 
Öffentlichkeit, der in unserer 
Organisation zusammengeschlos
senen politischen Parteien, von 
Persönlichkeiten des kulturellen 
und religiösen Lebens erklären 
wir, daß wir die Anstrengungen 
unterstützen, die die Sowjetunion 
und andere Staaten zur Einstel
lung des verhängnisvollen Wett
rüstens und zur Verhinderung 
eines Krieges unternehmen. Wir 
wollen, daß die Friedenstoitiati- 
ven sich hier, auf dem Madrider 
Treffen, in konkreten Taten nie
derschlagen."

Rymond Goor hob die außen
ordentliche Wichtigkeit der Ab
rüstung hervor und erklärte, daß 
die Lösung dieser Kardinalfrage 
zu einem Fortschritt bei der Fe
stigung der gesamteuropäischen 
Zusammenarbeit auf allen Gebie
ten beitragen wird. Er schätze 
die neuen konkreten sowjetischen 
Vorschläge, die alle Aspekte der 
Entspannung berühren, hoch ein.

Beispiel internationaler Beziehungen
Als ein „Verhältnis der 

Freundschaft und auf der Gleich
berechtigung beruhenden Zusam
menarbeit" hat Frau Dr. Anahita 
Ratebzad die afghanisch-sowjeti
schen Beziehungen gewürdigt. 
Sie seien „beispielhaft für die 
internationalen Beziehungen“, 
erklärte die Vorsitzende der Ge
sellschaft für Afganisch-Sowjetl- 
sche Freundschaft. Mitglied des 
Politbüros des Zentralkomitees 
der Demokratischen Volkspartei 
Afghanistans, auf einer Festver
sammlung in Kabul zum 60. Jah
restag des ersten Freundschafts
vertrags zwischen beiden Län
dern. Dieses Dokument, so sagte 
sie, dessen Grundlagen auf den 
großen Lenin zurückgehen, sei 
für Afghanistan der erste auf

Die falschen Friedensstifter
In den letzten Wochen entfal

tete die chinesische Führung eine 
großangelegte Propagandaofien- 
sive gegen Indien. Peking ver
sucht auf Jede Art uns Welse, 
den Eindruck zu erwecken, es 
sei bereit, alle Streitfragen mit 
Indien „auf freundschaftlicher 
Basis und so schnell wie mög
lich" zu lösen. Das erklärten 
wiederholt in ihren Reden chine
sische Amtspersonen. Peking gibt 
zu verstehen, daß der von der 
chinesischen Seite verschobene 
Besuch des Außenministers llu- 
ang Hua in Indien schon in der 
allernächsten Zeit stattfinden 
könnte. Die chinesische Propa
ganda tut so, als habe China mit 
der Aktivierung der regierungs
feindlichen Tätigkeit separatisti
scher Elemente in Nordost-lndlen 
nichts zu tun, und als stelle die 
Aufrüstung Pakistans, wobei chi
nesische Hilfe eine große Rolle 
spielt, keine unmittelbare Ge
fahr für die Sicherheit Indiens 
dar.

Derartige Erklärungen der 
chinesischen Seite wären sicher
lich nur zu begrüßen, wenn Pe
king tatsächlich eine Verbesse
rung der chinesisch-indischen Be
ziehungen und die Lösung stritti
ger Fragen im Verhältnis zwi
schen beiden Ländern auf Grund
lage der Nichteinmischung in 
die Inneren Angelegenheiten, der 
gegenseitigen Achtung und der 
Gleichheit anstreben würde. Lei
der besagen Jedoch die Hand
lungen der Pekinger Führung 
das Gegenteil. Milt derartigen de
monstrativen Schritten verfolgt 
Peking durchaus eindeutige Zie
le: Indien soll zu einer Haltung 
gezwungen werden, welche Chi
na die Verfolgung seiner hege
monistischen Politik erleichtern 
würde. Es soll unter Bedingun
gen, die Peking der indischen 
Seite aufdrängen möchte, an den

Außerordentlich 
aktuell

der 
zu 

las
se! 

gar 
auf 
der

Leonld Iljitsch Breshnew habe 
in seinem Bericht auf dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU außeror
dentlich aktuelle Friedensinitia
tiven entfaltet, und die Amerika
ner zollten der Welßheit des so
wjetischen Führers, der einen 
derart wichtigen Schritt zur Ver
besserung der Beziehungen zwi
schen der UdSSR und den USA 
getan hat, Beifall. Dies hat der 
Präsident der „Occidental Petro
leum Corporation“, Armand 
Hammer, ein namhafter Vertreter 
der amerikanischen Geschäfts
welt, in einem TASS-Gespräch 
erklärt.

Er hoffe, daß die neue ameri
kanische Administration die 
Möglichkeit, auf den neuesten 
Vorschlag L. I. Breshnews hin
sichtlich eines aktiven Dialogs 
zwischen beiden Ländern auf al
len Ebenen —- einschließlich 
höchsten Ebene — positiv 
reagieren, nicht verstreichen 
sen werde, sagte er. Dies 
notwendig für eine ganz und 
ernsthafte Erörterung der 
dem Weg zur Verbesserung 
amerikanisch-sowjetischen Bezie
hungen und der Festigung des 
Weltfriedens stehenden Proble
me.

Hammer wies die Hlrngesplim- 
ste über eine angebliche „so
wjetische Bedrohung“ der USA 
entschieden zurück. Die USA und 
die UdSSR hätten unterschiedli
che Ideologien, dies sei jedoch 
kein Grund, beMe Seiten daran 
zu hindern, Schritte zur Verhü
tung der Gefahr einer nuklearen 
Katastrophe elnzuleiten, Handel 
zu treiben sowie einen gegensei
tig befruchtende«' kulturellen und 
wissenschaftlichen Austausch zu 
pflegen, sagte Hammer.

Wie L. I. Breshnew Vor
schläge, sei der aktive Dialog 
zwischen Ländern eine dringende 
Notwendigkeit, und er sollte ohne 
Verzögerung begonnen werden, 
erklärte der Vertreter der ameri
kanischen Geschäftskreise ab
schließend. Die Beziehungen zwi
schen den USA und der UdSSR 
sollten in die Bahnen der Zusam
menarbeit zurückkehren. Dies er
forderten die Interessen sowohl 
der Völker beider Länder als 
auch der ganzen Weit.

der Gleichberechtigung beruhen
de Vertrag gewesen. Nach der 
Aprilrevolution, fuhr sie fort, ha
ben die Beziehungen zwischen 
beiden Ländern und Völkern eine 
qualitativ höhere Stufe erreicht 
und brüderlichen Charakter er
langt.

Anahita Ratebzad führte aus: 
„Das afghanische Volk, das den 
Weg des Aufbaus einer von der 
Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen freien Gesell
schaft eingeschlagen hat und für 
den Frieden in der Region und 
In der ganzen Welt eintritt, dankt 
der Sowjetunion von Herzen für 
die internationalistische Hilfe in 
den schweren Tagen der Ent
wicklung der Jungen demokrati
schen Republik."

Verhandlungstisch gezerrt wer
den. Indiens Weigerung, die chi
nesischen Bedingungen als ein
zige Verhandlungsgrundlage zu 
akzeptieren, wird von der Pekin
ger Propaganda ausgenuizt. um 
die Politik der Indischen Regie
rung in ein schiefes Licht zu rük- 
ken, ihr die ganze Schule am un
befriedigenden Zustand der chi
nesisch-indischen Beziehungen in 
die Schuhe zu schieben und zu 
beweisen, daß eine Verbesserung 
dieser Beziehungen hauptsächlich 
von Delhi verhindert werde, wel
ches nicht gewillt sei, Pekings 
„freundschaftliche Gesten" und 
„Initiativen" gebührena zu be
antworten. Dadurch will die chi
nesische Seite sowohl in Indien 
als auch In seinen Nachbarlän
dern Unzufriedenheit mit der Po
litik der Jetzigen indischen Re
gierung stiften sowie verschiede
ne Kreise in Indien vereinigen, 
die aus dem einen oder anderen 
Grunde und manchmal aus
schließlich aufgrund der Erwä
gungen des innenpolitischen 
Kampfes gegen die Regierung 
Gandhi auftreten.

Peking stellt aufdringlich sei
ne Bedingungen für die Lösung 
des Grenzproblems. Ihr Sinn be
steht darin, daß Indien sich mit 
der Annexion der 1962 während 
des chinesisch-indischen Grenz
krieges eroberten ipdlschen Ge
biete abfinden soll. Die chinesi
sche Seite erhebt weiterhin An
spruch auf mehr als 100 000 
Quadratkilometer indisches Ho
heitsgebiet. Chinas Gebietsan
sprüche an Indien wurden in dem 
1979 in Peking erschienenen 
Handbuch „China, allgemeine 
Angaben" sowie im jüngsten In
terview des Stellvertretenden Au
ßenministers Han Nlanlong mit 
der Nachrichtenagentur UNI 
erneut bestätigt. Er hob hervor, 
daß das Gebiet Aksai Chln ein

Weitere Abstriche
am USA-Bundeshaushalt

USA-Präsident Ronald Reagan 
hat Maßnahmen zur weiteren Kür
zung des Bundesetats für das 
Haushaltsjahr 1982 über die be
reits verkündete Reduzierung 
um 49,1 Milliarden Dollar hin
aus gebilligt. Das gab der Direk
tor des Verwaltungs- und Haus- 
haltsamtes der USA, David 
Stockman, auf einer Pressekonfe
renz bekannt, die im Anschluß 
an eine Begegnung Reagans mit 
seinen engsten Wirtschaftsbera
terin Im Weißen Haus stattfand.

Stockman wollte keinen kon
kreten Betrag neunen, der vom 
Bundesetat ..gestrichen“ werden 
soll. Der Presse Ist jedoch zu 
entnehmen, daß es sich um neun 
bis zwölf Milliarden Dollar han
delt. Der „Washington Post“ zu
folge sollen die Mittel des Ar- 
beitsminlsteriums für die Schaf
fung neuer Arbeitsplätze um 15 
Prozent und des Volksbildungsmi- 
nistenVums für die Hilfe an 
Grund- und Oberschulen um 25 
Prozent gekürzt werden. Emp
findliche Abstriche werden auch 
am Programm der Lebensmittel
hilfe für unvermögende junge 
Mütter und Kinder vorgenom
men. Nach Ansicht der „Wa

Entscheidende
Im Zeichen wachsender Pro

teste gegen die Verwandlung 
Westeuropas in einen Startplatz 
für Nukleanraketen der USA 
verlief in Amsterdam der Partei
tag der Partei der Arbeit der 
Niederlande. Mit überwältigen
der Stimmenmehrheit billigten 
seine Teilnehmer eine Entschlie
ßung mit der Forderung, auf die 
Stationierung neuer nuklearer 
USA-Mittelstreckehraketen auf 
dem Territorium des Landes zu 
verzichten sowie die Teilnahme 
der Niederlande an der Realisie
rung der Nuklearstrategie der 
NATO zu reduzieren.

Zahlreiche Delegierte forderten 
ferner im Laufe der Diskussion, 
die Mitgliedschaft der Niederlan
de in der Militärorganisation der 
NATO zu beenden. Die Anhän
ger eines Austritts des Landes 
aus diesem aggressiven Militär
block verwiesen darauf, daß eine 
echte Friedenspolitik ml< dem mi
litaristischen Kurs der NATO un
vereinbar ist. Ein solcher gefähr

„ integrierender Teil“ des chine
sischen Territoriums sei. China 
besteht darauf, daß Delhi die Li
nie der faktischen Kontrolle als 
Grenze ha Nordosten Indiens 
anerkennt und das Status quo im 
Nordwesten aufrecht erhält. An 
geslchts des negativen Verhaltens 
der Führung und deF breiten Öf
fentlichkeit Indiens zu derartigen 
expansionistischen Bestrebungen 
Chinas möchte Jedoch Peking das 
Grenzproblem „kaltsiellen“ und 
seine Lösung auf einen Zeitpunkt 
zu verschieben, da es seiner Mei
nung nach möglich sein wird, es 
In Einklang mit den Zielsetzun
gen der hegemonistischen Politik 
Chinas zu lösen. Kennzeichnend 
Ist in dieser Hinsicht eine Äuße- 
rarig des gleichen Han Nlan 
longs, in der er unter anderem 
hervorhob: „Es wir.1 schwierig 
sein, eine baldige Lösung dieses 
Problems zu erreichen. Die chi
nesische Seite ist jedoch gewillt, 
einen geeigneten Zeitpunkt für 
die Verbesserung der bilateralen 
Beziehungen abzuwarten, die ei
ne lange Vorgeschichte haben 
und zahlreiche Phasen durchlau
fen haben. „Was bedeuten die 
Worte des chinesischen Spre
chers, „einen geeigneten Zeit
punkt abzuwarten"? Soll etwa 
heißen, daß die Pekinger Macht
haber die Absicht haben, nach
dem sie mit direkter Unterstüt
zung der USA und anderer west-, 
liehen Länder ihr militärisches 
Potential verstärkt haben, mit 
Indien aus einer Position der 
Stärke zu sprechen? Für eine 
derartige Schlußfolgerung liegen 
gewichtige Gründe vor. So wa
ren im Interview, das Chinas Vl- 
zcaußenmlnister der westdeut
schen Zeitung „Die Well" ge
währte, unverhüllte Drohungen 
an die Indische Regierung ent
halten, falls Indien die chinesi
schen Bedingungen einer „Rege

s hingt an Poet“ sind dadurch rund 
700 000 Amerikaner praktisch 
zum Hungern verdammt.

Zugleich scheut die gegenwär- 
tlgé Administration keinen Auf
wand für den weiteren Ausbau 
des Rüstungsetats. Im kommen
den Haushaltsjahr soll das Pen
tagon-Budget um 25 Milliarden 
Dollar über den von der Carter- 
AdminLstration geplanten Betrag 
von 200,3 Milliarden Dollar hin
aus steigen. Bis Ende dieses 
Haushaltsjahrs wird zu den lau
fenden Militär ausgaben ein ge
wichtiger ..Brocken“ von sieben 
Milliarden Dollar hinzukofnmen.

Wie die „»New York Times" 
berichtet, will die Regierung den 
Löwenanteil an den Mitteln für 
die Verstärkung der Schlagkraft 
der amerikanischen Kriegsmarine 
einsetzen. Für die Erweiterung 
des Kriegsflottenprogramms wol
le die Administration, so die Zei
tung, vom Kongreß die Bewilli
gung von weiteren neun Milliar
den Dollar verlangen. Dieser zu
sätzliche Betrag soll für den Bau 
von drei atomaren Flugzeugträ
gern, eines leichten Kreuzers so
wie eines neuen Atom-U-Bootes 
verwendet werden.

Proteste
llcher Kurs, so stellten sie fest, 
trägt nicht zur Entspannung 
und Abrüstung bei.

Der Führer der PVDA, Joop 
M. den Uyi, bezeichnete es in "ei
nem Interview als Hauptziel sei
ner Partei, „Europa von Kern
waffen zu säubern".

Der Parteivorsitzende Max Van 
den Berg sprach sich gegen die 
Stationierung • neuer amerikani
scher Systeme von Nuklearrake
ten im Lande aus und erklärte, 
die Bildung einer niederländi
schen Regierung mit Beteiligung 
der Partei der Arbeit werde eine 
Garantie dafür sein, daß keine 
Kernwaffen auf dem Territorium 
des Landes stationiert werden. 
Er rief dazu auf, enge Kontakte 
zu den demokratischen Organisa
tionen Belgiens. Dänemarks und 
anderer Länder Westeuropas zu 
unterhalten, um die Protestkam
pagne gegen die gefährlichen 
Pläne der Stationierung neuer 
USA-Raketen auf europäischem 
Gebiet zu aktivieren.

lung“ des Grenzproblems ableh
nen soll. Auf die Ereignisse, die 
zum Ausbruch des chinesisch-in
dischen Grenzkrieges von 1962 
eingehend, behauptete beispiels
weise der chinesische Vizemini
ster. Indien habe damals die 
Mahnungen Pekings in üen Wind 
geschlagen, und die Chinesen 
seien deshalb gezwungen gewe
sen, ihm eine „Lektion" zu ertei
len. Infolge ihrer Aktionen sei 
den Indern ein „schwerer 
Schlag" versetzt worden.

In engem Zusammenhang mit 
den expansionistischen Vornaben 
Pekings gegenüber Indien steht 
die Haltung der chinesischen 
Führung in Fragen der Zugehö
rigkeit Kashmlrs. in zahlreichen 
Erklärungen legten die Pekinger 
Führer Lippenbekenntnisse zum 
„gerechten Kampf des Volkes 
von Jammu und Kashmir für das 
SelbstbestimmungsLcchf ab. Das 
Pudels Kern besteht aber darin, 
daß Peking die Lostrennung die
ses Gebiets von Indien und die 
Gründung auf seiner Grundlage 
eines neuen Staatsgebildes 
streben, das zunächst unter 
klngs Schutzherrschaft 
und dann China 
sein müßte. Davon legt 
Tatsache ein beredtes 
ab: Einer indischen 
Schaftsdelegation, die 
1955 China besuchte, 
chinesische Landkarten 
worauf Kashmir als chinesisches 
Gebiet bezeichnet war.

Auf deTi in China wiederholt 
verlegten Landkarten werden 
weite Telle der indischen Unions
staaten Nagaland, Assam, Manl- 
pur und Meghalaya sowie der 
Unionsgebiete Arunachal, -Pra- 
desh und Mizoram als sogenann
te „verloren gegangene chinesi
sche Länder“ angeführt Einen 
Bestandteil dieses expansionisti
schen Programms bildet das 
Bestreben der chinesischen i üh- 
rung, Indiens Nordosten vom üb
rigen Land abzuspalten und dort 
ein neues chinahöriges Staatsge-

an- 
Pe- 

L stehen 
angeschlossen 
‘ ’ folgende

Zeugnis 
Gewerk- 

Im Mai 
wurden 
gezeigt.

Die Schwierigkeiten, 
Kraftfahrzeugbau durchmacht, legen 
sich wie eine schwere Last auf die 
Schultern der amerikanischen Arbei
ter wie auch ihrer Kollegen in 
Westeuropa.

Bestrebt, den finanziellen Schwie
rigkeiten auf Kosten der Werktäti
gen zu entkommen, beschloß die 
Gesellschaft „Ford", eines ihrer 
Montagebetriebe in Amsterdam 
(Holland) zu schließen.

Im Bild: Die Betriebsarbeiter der 
Gesellschaft „Ford" in Amsterdam 
bei einer Protestkundgebung gegen 
den Beschluß der Leitung.

Foto: TASS

Ruhmreicher
Jahrestag

Die Kommunisten Venezuelas 
bereiten sich gegenwärtig auf 
die Feiern zum 50Jährlgen Jubi
läum ihrer Partei vor. Die KP 
Venezuelas war unter dem Ein
fluß der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution entstanden, 
die der Menschheit den Weg zu 
einem neuen Leben und zum 
Fortschritt bahnte. Das erklärte 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KP Venezuelas Eduardo 
Goflegos Mamsera auf einer Pres
sekonferenz. Das Parteijubiläum 
wird am 5. März von der ge
samten demokratischen Öffent
lichkeit des Landes festlich be
gangen werden.

Die KP Venezuelas, so erklär
te das Politbüromitglied, führte 
erstmals im Lande die breiten 
Volksmassen zum Kampf gegen 
die Herrschaft der imperialisti
schen Monopole, für echte natio
nale und soziale Befreiung.

Viele Kommunisten gaben im 
Kampf für die Sache der Arbei
terklasse ihr Leben, fügte Galle
gos Mansera hinzu. Heute wie 
früher verteidigt der kämpferi
sche Vortrupp des venezolani
schen Proletariats selbstlos die 
Lebensinteressen des werktätigen 
Volkes, tritt gegen die kapitalisti
sche Ausbeutung und Willkür 
auf.

Ihren ruhmreichen 50. Jahres
tag begeht die KP Venezuelas 
ideologisch und organisatorisch 
geschlossen, erfüllt von der. Ent
schlossenheit, die Einheit der in
ternationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung zu vertei
digen. den Grundprinzipien des 
Marxismus-Leninismus und des 
proletarischen Internationalismus 
die Treue zu wahren, gemeinsam 
mit allen revolutionären und pro
gressiven Kräften der Erde für 
Frieden In der ganzen Welt, ge
gen die Gefahr der Entstehung 
eines Vernichtungskrieges zu 
kämpfen, erklärte der Redner.

bilde zu gründen. Dazu sollen 
auch Teile von Burma und Bang
ladesh gehören. Ein solcher Staat 
würde China den Zugang zum 
Golf von Bengalen una weiter 
zum Indischen Ozean verschaffen.

Die chinesische Führung ist 
auf Jegliche Art bestrebt, die po
litische und wirtschaftliche Lage 
in Nordost-Indien zu entstabillsle- 
ren, ihm größtmöglichen mate
riellen Schaden zuzufügen, seine 
Aufmerksamkeit und Ressourcen 
von der Lösung akuter Fragen 
der politischen und sozialökono- 
miscnen Entwicklung abzulen
ken, die Durchführung unauf
schiebbarer Wirtschaftsreformen 
in diesem Gebiet zu torpedieren. 
Die chinesische Führung leistet 
den Separatisten mannigfaltige 
Hilfe, um im Nordosten Indiens 
eine Situation herbeizuführen, bei 
der die indische Regierung außer
stande wäre, die Lage unter ih
rer Kontrolle zu halten. Dadurch 
soll Indien gezwungen werden, 
sich auf Verhandlungen mit Chi
na über die Herstellung des 
Friedens und der Ruhe in diesem 
Gebiet unter Bedingungen einzu
lassen, welche Peking zur Ver
wirklichung seiner hegemonisti
schen Pläne der indischen Seite 
aufdrängen möchte.

Mit der „Diplomatie des Lä
chelns", die Peking gegenüber 
Indien betreibt, verfolgt es die 
früheren hegemonistlschen Ziele. 
Die chinesischen Führer liebäu
geln mit Indien, weil sie noch 
nicht das erforderliche militäri
sche und ökonomische Potential 
besitzen, um Ihre expansionistl- 
schén Vorhaben in die Tat umzu
setzen. Peking will Zeit gewin
nen, um entsprechende Bedin
gungen zu schaffen und dann ei
ne neue Runde im Kampf gegen 
Indien zu beginnen. Das ist der 
Sinn seiner Taktik. Die chinesi
sche Führung sieht in Indien ein 
Hindernis 'für die Verwirkli
chung Ihrer hegemonistischen 
Pläne in Südasien.

A. PEDIN
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Das Allerteuerste
Im zentralen Studio für Doku

mentarfilme ist ein neuer geschicht
lich-dokumentarischer Streifen „Das 
Allerteuerste" geschallen worden. 

Als ideologisch-schöpferische Grund
lage diente für den Film das Buch 
L. I. Breshnews „Die Wiederge
burt", das bei uns und im Ausland 
weitgehend bekannt ist.

Die Filmepopöe „Das Allerteuer- 
ste“ umfaßt acht Streifen: „Erster 
Tag des Friedens", „Der Zeit vor
aus", „Ein schwieriges Feld", „Frie
den oder Krieg", „Großtat der Wie
dergeburt”, „Wie ein Phönix aus 
der Asche”, „Leuchtendes Morgen
rot", „Man muß träumen”.

Der Film ist dem XXVI. Partei
tag der KPdSU gewidmet.

Unsere Bilder; Szenen aus dem 
neuen Film „Das Allerteuerste".

Fotos: TASS

Zusammenstoß im Vorortszug
Der Film ,,August ohne Impe

rator“ nach der gleichnamigen 
Erzählung Kudso Kobajassl ist 
eine ausgedachtc Geschichte, die 
sich aber vollkommen lm heuti
gen Japan absplclen könnte.

Eine Gruppe Militärangehöri
gen ultrarcchtcr Abweichung or
ganisiert eine Verschwörung ge
gen die Regierung. An der Spit
ze der Gruppe steht Ochata, der 
ehemalige Ministerpräsident, der 
mit dem amerikanischen Nach
richtendienst verbunden Ist. Der 
Gruppe gehören vorwiegend jun
ge Offiziere an, die Nichts und 
Niemand fürchten, die von der 
Diktatur der Militärclique, von 
der „Wiedergeburt“ ihrer Hei
mat träumen, und sich zu soge-

der

„Freundschaft'1

lm Blickpunkt— 
Komfort der Fahrgäste

Begeisternde 
Perspektiven

Mif großem Interesse verfolgen 
die Werktätigen unseres Sowchos 
„Makinski” die Arbeit des XXVI. 
Parteitags der KPdSU. Vorher hat
ten sie sich mit dem ZK-Entwurf 
über die Hauptrichtungen der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung des Landes weitgehend be
kannt gemacht und sind stolz dar
auf, daß er nun allseitige Billigung 
gefunden hatte. Das spricht davon, 
daß die Kommunistische Partei die 
Belange der Sowjetmenschen kennt 
und beherzigt. Vor uns allen liegen 
begeisternde Perspektiven.

Auch in unserem Sowchos spürt 
man auf Schritt und Tritt die Für
sorge der Partei für die werktätigen 
Menschen: In der Zentralsiedlung 
haben sich in den letzten Jah
ren vielfältige Umwandlungen voll
zogen. Auch die Arbeitsbedingun
gen der Mechanisatoren und Vieh
pfleger sind bedeutend besser ge
worden. Im Sowchos wurde ein 
stabiles Arbeitskollektiv geschaffen.

Für das elfte Planjahrfünft ist in 
unserem Agrarbetrieb ein umfang
reiches wirtschaftliches und sozia
les Programm aufgestellt worden: 
Das Brennstofflager soll fertigge
baut, der Milchblock noch in die
sem Jahr in Betrieb genommen wer
den, dann wird der Sowchos Milch 
nur erster Güte an den Staat lie
fern können. Auch sollen Zweifa
milienhäuser mit einer Gesamtwohn
fläche von etwa 5 000 Quadratme
tern, ein Badehaus, ein Kulturhaus 
mit 400 Sitzolätzen ein Handelszen
trum und eine Wasserleitung im 
Zentralgehöft und in der Abteilung 
Belozerkowka gebaut werden. All
jährlich wird die Begrünung der 
Dörfer vervollkommnet, etwa 6 000 
Bäumchen und Sträucher werden 
gepflanzt.

Begeistert durch die Rede des 
Genossen L. I. Breshnew, sind die 
Sowchosarbeiter fest entschlossen, 
die vor ihnen gestellten Aufgaben 
in Ehren zu erfüllen.

Minna SCHMIDT, 
Rentnerin 

Gebiet Zelinograd

Heimattreue
Nach dem Abitur verließ Galja 

das Dorf Kischmischi, um in der 
Stadt zu arbeiten. Doch schon ein 
Jahr später kam das Mädchen zu
rück und wurde gleich ihrer Mut
ter und ihren Schwestern Melkerin. 
Im vorigen Herbst übernahm die 
Komsomolzin Galina Schuller eine 
Gruppe junger Kühe, die sie nun 
sehr sorgfältig pflegt.

Galjas ehemaliger Mitschüler Igor 
Polischtschuk ist Fahrer im Kolchos 
und sein Freund Alexander Galkin 
— Operator im Masttierzuchtkom- 
plex. Auch die Jungen, die nach der 
Mittelschule in die Armee einbe
rufen wurden, kehren meistens wie
der in ihren Heimatort zurück. So 
sind die beiden Freunde Alibek 
Myrsagulow und Kurman Musa- 
bajew Schäfer geworden; sie haben 
den Beruf ihrer Väter gewählt.

Die Jungen und Mädchen haben 
bereits als Schüler dem Kolchos ge
holfen und bleiben gern im Hei
matort.

Heinrich ENNS

Gebiet Dshambul

Neue Filme

nannten ..Kräften der Selbstver
teidigung" zusammengeschlossen 
haben.

Einer von Ihnen Ist Fudslssakl, 
der schon früher wegen seiner 
Anteilnahme am Versuch eines 
Staatsstreichs außer Dienst ge
setzt und bestraft wurde.

Nun überfällt er mit seinem 
Trupp einen Schnellzug. Es sind 
junge, von Kopf bis zu Fuß mit 
Waffen gespickte und militärisch 
extra ausgebildete Leute.

Fudslssakls Schwiegervater, 
ein führender Pollzelbeamter. 
wird vom Ministerpräsidenten be
auftragt. die Verschwörung auf
zudecken.

Der gegenwärtige Ministerprä
sident Ist durch die entstandene

Im 10. Planjahrfünft war für 
den Personenkraftverkehr des 
Gebiets Kustanal die schneUe 
Entwicklung des Fernverkehrs 
kennzeichnend. Das Personenbe
förderungsvolumen verdoppelte 
sich. Allein im abschließenden 
Jahr des Planjahrfünfts wurden 
sieben neue Reiserouten eröffnet 
und auf drei Linien der Expreß
verkehr elngeführt. Zwischen 
dem Gebietszentrum und 15 Ort
schaften besteht direkte Busver
bindung. darunter mit sieben 
Zentralsiedlungen der Sowchose. 
Somit sind gegenwärtig alle 
Städte und Dörfer des Gebiets 
durch den Fern- und Nahverkehr 
erfaßt. Die 248 Reiserouten ha
ben eine Gesamtlänge von 30 000 
Kilometern. Das wurde dadurch 
möglich, daß die heutige Kraft
verkehrsverwaltung für Perso
nenverkehr immer mehr moderne 
komfortable Reisebusse erhält. 
Auch wurden neue Fernverkehrs
straßen gebaut und die bestehen
den rekonstruiert.

Nicht nur die Städte und Sied
lungen unseres Gebiets sind 
durch Linienbusse verbunden. 
Ein sehr reger Verkehr herrscht 
auf den Routen Rudny—Kusta
nal— Magnitogorsk. Kustanai — 
Karaganda. Kustanal —Pctropaw- 
lowsk, Kustanai — Koktschetaw, 
Kustanai —Kurgan. Das Gebiets
zentrum ist mit allen Städten 
der Nachbargebiete verbunden. 
Die Busse fahren nach Dshetyga- 
ra, Leninskoje und Komsomolez 
mit einem Zeltabstand von 10 
bis 30 Minuten. Im Fernverkehr 
werden nur komfortable Busse 
eingesetzt.

Die Hauptaufgabe des Perso
nenkraftverkehrs besteht In der 
vollen Deckung des Bedarfs der 
Bevölkerung an Personenbeför
derungen und in der Verbesse
rung der Bedienungskultur. Eine 
der Hauptkennziffern Ist die re
gelmäßige Abfertigung der Bus
se. welcher die Kraftverkehrsver
waltung die größte Aufmerksam
keit schenkt. In dieser Hinsicht 
sind die Kollektive der Kraftver
kehrsbetriebe von Rudny. Ord- 
shonlkldse, Lissakowsk beispiel
gebend. Sie achten auf die Re
gelmäßigkeit des Personenver
kehrs. sparen den Fahrgästen 
viel Zelt und erhöhen die Ver
kehrssicherheit.

Der Fern- und Nahverkehr be
ginnt In den Busbahnhöfen und 
Busstationen. Unserer Verwal
tung sind 14 solche Einrichtungen 
mit allen Bequemlichkeiten für 
die Fahrgäste und das Bedie
nungspersonal untergeordnet. Im 
vergangenen Jahrfünft wurden 
In der Stadt Dshetygara und in 
den Rayonzentren FJodorowka. 
Ordshonlkldse. Leninskoje und 
Borowskoi neue Busstationen ge
baut. Die Bekanntschaft der 
Fahrgäste mit dem System der 
Personenbeförderung beginnt In 
den Busbahnhöfen und Busstatio-

Grünes Licht
„Grünes Licht für Bestellun

gen vom Landel" Unter dieser 
Devise bedienen die Mitarbeiter 
des Rayonsdlenstlelstungskombl- 
nats von Jawlenka die Tierzüch
ter und Ackerbauern des Rayons 
Leninskl. Für die Wander-Kom 
plexannahmestellen wurde ein 
straffer Fahrplan erarbeitet.

Dispatcherin Ljubow Archi
powa erzählt: „Wir erhalten sehr 

Lage beunruhigt und tritt heim
lich mit Ochata in Verbindung. 
Indem er seinen persönlichen 
Plänen nachgeht und hofft, aus 
dem Putsch, falls er doch statt
finden wird. Vorteile zu ziehen.

In dieser Zeit verhaftet die 
Polizei Ochatas Vertrauensmann 
und vereitelt den Plan des 
Staatsstreiches.

Die Verschwörung ist aufge
deckt. Alle Zugangswege zur 
Hauptstadt sind von den regie
rungstreuen Streitkräften ver
sperrt. Der Putschführer Ochata 
wird auf Befehl des Ministerprä
sidenten vergiftet.

Fudslssakl aber, der mit sei
nem Trupp den Schnellzug be
setzte und laut Plan In verein- 

nen. Die Kollektive dieser Ver
kehrseinrichtungen tun alles, da
mit die Bedienung der Fahrgä
ste den heutigen Forderungen 
entspricht.

In den Busbahnhöfen gibt es 
geräumige Wartesäle mit Büfet
ten, Zeitungskiosken und Apothe
kenständen. automatischer Ge
päckaufbewahrung. In allen Bus
bahnhöfen sind die harten Bänke 
durch gepolsterte ersetzt. Überall 
gibt es Zimmer für Mutter und 
Kind. In den größten Busbahn
höfen von Kustanai. Rudny und 
Tobol verbringen die Fahrgäste 
die Wartezeit am Fernsehgerät.

Der Verkauf von Fahrkarten 
nach Fahrrichtungen fand die 
volle Billigung der Reisenden. 
In Kustanai gibt es eine Kassp, 
die ausschließlich ' Fahrkarten 
nach Rudny verkauft. Das er
möglichte eine gleichmäßige Ar
beitsbelastung der Kassierer am 
Schalter. In allen Rayonzentren 
gibt es Fahrkarten lm Vorver
kauf. In den Städten Kustanal 
und Rudny werden per Telefon 
Bestellungen auf Fahrkarten mit 
Inshausllefefung entgegengenom
men. Auch in Großbetrieben kann 
man Fahrkarten im Vorverkauf 
lösen.

Vor und an Feiertagen bzw. 
an Ruhetagen, wenn der Fahr
gaststrom auf den Busstationen 
wesentlich anschwillt, werden 
zusätzliche Busse eingesetzt, um 
die Abreise der Gäste zu be
schleunigen. Zehn Tage vor dem 
Feiertag werden die Relsestjöme 
erforscht und Fahrkarten im Vor
verkauf vertrieben. Darauf er
folgt die Bestellung zusätzlicher 
Busse bei den Kraftverkchrsbetrle- 
ben. Um Jegliche Mißverständnis
se zu vermelden, haben verant
wortliche Mitarbeiter vor und an 
Feiertagen Dienst in den Bus
bahnhöfen und Busstationen Sie 
bestimmen auch die Reihenfolge 
der Abfertigung der Fahrgäste: 
Mütter mit Kindern. Invaliden 
des Vaterländischen Kriegs wer
den in erster Linie bedient.

Eine große Rolle kommt in 
den Busstationen dem Informa
tionsdienst zu. der den Fahrgä
sten die Möglichkeit gibt, sich 
selbständig zu orientieren, ohne 
dabei das Bedienungspersonal 
von Ihren Dlrektpfllchten abzu
lenken. In allen Busbahnhöfen 
und Busstationen wurden die 
Auskunfts- und Informationsma
terlallen. die Busfahrpläne. Ent- 
fernungs- und Fahrprelstafeln er
neuert. Im Wartesaal und an den 
Schaltern sind die Vorschriften 
für Personen- und Gepäcksheför- 
derung. Lageskizzen der Plätze 
In den Bussen, das Verzeichnis, 
verschiedener Dienstarten ausge
hängt. Das alles trug zur Ver
besserung der Bedienungskultur 
bei.

Im 11. Planlahrfünft wird sich 
das Netz der Busbahnhöfe und 
Busstationen lm Gebiet noch 

viele Bestellungen, besonders auf 
Konfektionen und Wirkwaren. In 
letzter Zelt stieg die Nachfrage 
nach Möbeln. Wir erfüllen um
fangreiche Aufträge In chemi
scher Kleiderreinigung, In der 
Reparatur elektrischer Haushalts
geräte. Unser Kollektiv Ist be
strebt, die Bestellungen termin
gerecht zu erfüllen."

Komplexe Annahmestel 1 e n 

harter Zelt in Tokio erscheinen 
sollte, Ist über die Ereignisse 
nicht lm Bilde. Er miniert den 
Zug und setzt somit über 360 
Fahrgäste In Gefahr.

Aus reinem Zufall treffen sich 
lm Zug Klöko, Fudslssakls Frau, 
mit Ihrem früheren Geliebten Is- 
simorl, Korrespondenten einer'In- 
dustrlczcltung. Isslmorl erinnert 
sich an die erste Begegnung mit 
Kloko, die gerade in die Zeit des 
ersten Versuchs der politischen 
Umwälzung fällt. Schon damals 
waren die „Kräfte der Selbstver
teidigung" eine gefährliche Mi
litärbewegung. die einen ausge
sprochen militaristischen Kurs 
steuerten. Auf der Leinwand le
ben in schwarzweiß Bilder auf, 
die die Zuschauer an die tragi
sche Geschichte Chiles erinnern.

Isslmorl überredet Kioko, um 
Ihrer früheren Liebe willen Fud- 
sissaki zu töten und die Passagle- 

rrrchr erweitern. 1981 wird in 
Kustanal ein neuer Busbahnhof 
für 800 Fahrgäste in Nutzung 
genommen werden. Der Komplex 
besteht aus Bahnhofsgebäude, Dis
patcherstelle und überdachten 
Außenbahnsteigen. Der Warte
saal wird das funktionelle und 
Kompositionszentrum des Bahn
hofs sein. Hier werden sich die 
Kassenschalter, der Informations
dienst. Verkaufsstände, Fern
sprechzellen, ein Expreßcafe mit 
45 Sitzplätzen und eine Ärzte
stelle befinden. Die’sozialen Räu
me werden zu beiden Seiten des 
Wartesaals liegen, der durch ein 
Zwischengeschoß mit den Bahn
steigen verbunden sein wird.

Für die kulturelle Betreuung 
sind eine Rote Ecke, ein Zim
mer der gesellschaftlichen Orga
nisationen, für Mutter und Kind, 
Spiel- und Schlafzimmer für Kin
der. Erholungszimmer für Fahr
gäste und Busfahrer vorgesehen. 
In elpem der Blöcke werden ein 
Postamt mit Fernschreiber .und 
Telefon, die Gepäcksâufbewah- 
rung- und die Toilettenzimmer un
tergebracht sein. '

Für die visuelle Kontrolle der 
Betriebssituationen ist für den 
Dispatcher eine industrielle Fern- 
sehanlagc mit 10 Fernsehkameras 
vorgesehen. In den Arbeitszim
mern des Dispatchers, des Bus
bahnhofleiters und des Fahr
dienstleiters sollen je ein Schalt
pult und eine Videokontrollanla
ge aufgestellt werden. Für die 
Verbindung mit den Reisebussen 
ist eine KW-Funkanlagc vorgese
hen. Mit der Inbetriebnahme des 
neuen Busbahnhofs wird der Per
sonenverkehr lm Gebiet einen 
neuen Aufschwung erleben.

Die Kraftverkehrsverwaltung 
schenkt die gebührende Auf
merksamkeit dem Wettbewerb 
zwischen den Kollektiven der 
Busbahnhöfe und Busstationen. 
Hohe Ergebnisse darin erzielten 
die Kollektive der Busbahnhöfe 
von Kustanai, Rudny und der 
Busstation von Ordshonlkidse.

Das Kollektiv des Busbahnhofs 
Kustanal startete 1981 die Initia
tive, den Jahresplan bis zum 28. 
Dezember zu erfüllen und der Be
völkerung überplanmäßige Dien
ste für 4 800 Rubel zu erweisen.

Musterbeispiele der kommuni
stischen Einstellung zur Arbeit 
zeigen die Aktivisten — die 
Kassiererinnen V. Polownikowa 
und L. Schneider, die Dispatche
rin L. Kusnezowa vom Busbahn
hof Kustanal: die Kassiererinnen 
J. Pawlitschenko und J. Baba
kowa vom Busbahnhof Rudny; 
die Kassiererin G. Akmagambe- 
towa vom Busbahnhof Tobolsk, 
die Kassiererin N. Maul von der 
Busstation FJodorowka. Sie ha
ben ständigen Kontakt zu den 
Fahrgästen und stehen somit In 
der vordersten Linie einer sehr 
wichtigen Arbeit.

Wladimir NEROWNY. 
Leiter der Kraftverkehrsver
waltung für Personenbeför
derung

Kustanai 

gibt es in allen großen Sowcho
sen und Kolchosen des Rayons. 
Viel Zuspruch haben diese Stel
len lm Sowchos „Pokrowski", lm 
Worowskol- Sowchos, wo sie 
von Klawdla Konowalowa und 
Ludmilla Dozenko geleitet wer
den.

Die Mitarbeiter der Dienstlei
stungssphäre des Gebiets Nord
kasachstanwollen In diesem Plan- 
Jahrfünft mehr als 50 neue 
Dienstarten einführen.

Friedrich LAU 

re zu retten. Die Frau wLMigt zu
erst ein, doch lm letzten Mo
ment, als der Zug angehalten 
und von den Regierungskräften 
clngekrelst wird, kann sie die 
Übeltat gegen Ihren Mann nicht 
vollbringen. Sie versucht Lhn zu 
retten, wird aber von einer Ku
gel getroffen. Es entspannt sich 
ein wütender, blutiger Kampf.

Fudslssakls Trupp leistet ver
bissenen Widerstand. Nur weni
ge aus dem Trupp sehen die völ
lige Ausgangsloslgkelt ein und 
sind bereit, den sinnlosen Wider
stand aufzugeben. Die meisten 
aber können sich wegen des blin
den Fanatismus nicht rechtzeitig 
beherrschen. Der verwundete 
Truppenleiter drückt noch im 
letzten Augenblick auf den Zünd
knopf und sprengt den Zug samt 
Passagieren in die Luft.

Der Putsch ist niedergedrückt. 
Der Ministerpräsident ist zufrie-

Aus der Praxis für die Praxis

Zur Entwicklung 
der Lesefertigkeiten

Am 6. Januar 1. J. brachte die 
„Freundschaft“ den Artikel von 
Walentina Brailowskaja „Erstle
seunterricht", den Ich als Prak
tiker sehr lehrreich und gut fin
de. Heute möchte ich darüber 
auch ein paar Worte sagen.

Bei allen unterschiedlichen 
Auffassungen, die es hinsichtlich 
des Charakters und der Funkti
on der Lesefertigkeiten gibt, 
bleibt unbestritten, daß das Pro
blem der Fertigkeiten im Zusam
menhang mit der Vermittlung von 
Kenntnissen und der Entwick
lung von Fähigkeiten zu betrach
ten ist.

Unter einer Fertigkeit versteht 
man eine automatisierte Kompo
nente des bewußten Handels, die 
lm Prozeß ihrer Durchführung 
erarbeitet wird.

Von den Fertigkeiten lm all
gemeinen sind als besondere 
Form die Gewohnheiten zu unter
scheiden, deren Herausbildung 
ebenfalls eine wichtige Aufgabe 
des Blldungs- und Erziehungspro
zesses Ist. Fertigkeiten bilden 
sich durch Übung, und die sinn
volle, zielgerichtete Übung Ist 
dem Lernprozeß als einer seiner 
organischen Bestandteile unter
geordnet.

An der Herausbildung einer 
Fertigkeit lm Lernprozeß sind 
verschiedene Faktoren beteiligt, 
die vom Lehrer vorrangig beach
tet werden müssen.

Bei der Durchführung von 
Übungen zur Festigung der 
Kenntnisse beachte Ich immer die 
Interessiertheit beziehungsweise 
die zeitweilige Ermüdungser
scheinungen beim Schüler. Ich 
bemühe mich, den richtigen 
Wechsel von Arbeitsmethoden 
herbeizuführen.

Gewiß, all das zejtigt nur dann 
Erfolg, wenn die Arbeit des Leh
rers auf den Aneignungsmöglich
kelten eines Jeden Schülers ba
siert.

Der komplizierte Prozeß des 
Lesens kann nur dann richtig ver
standen werden, wenn noch die 
beiden Seiten — die Lesetechnik 
und die Sinnerfassung — gebüh
rend berücksichtigt werden. In 
dieser Hinsicht sind die Übungen 
mit dem Tonband von großer Be
deutung. Es gibt verschiedene 
Übungen, um das Sinnerfassen 
des Gelesenen zu kontrollieren:

Zielgerichtete Übungen
Der Lehrstuhl für Fremdspra

chen der Hydromeliorationshoch
schule in Dshambul nutzt ständig 
die Materialien aus den Zeitun
gen „Freundschaft" und „Neu
es Leben“ lm Deutschunterricht 
aus. Besonders große Hilfe lei
sten diese Zeitungen bei der Vor
bereitung zur Hauslektüre, denn 
jeder Student bekommt eine 
Individuelle Aufgabe.

Von großem Interesse für un
sere Studenten und Lehrer sind 
die Beiträge unter den Rubri
ken „Pulsschlag unserer Hei
mat", „Internationales Panora
ma", „Neues aus Wissenschaft 
und Technik" sowie die Kommen
tare. Der Zeitungsstoff wird in 
allen Lehrstufen verwendet.

Bel der Auswahl des Lesestof
fes für die selbständige Arbeit 
gehen wir vorsichtig vor. Emp
fehlenswert sind Artikel von 
nicht großem Umfang, damit die 
Studenten schneller das Resultat 
Ihrer Arbeit sehen.

Es wäre ratsam, manchen 

den. Sein Einfluß wird sich noch 
mehr stärken, was für ihn vor 
den Präsidentschaftswahlen umso 
wichtiger ist.

„Der Film .August ohne Im
perator' löste In Japan heiße De
batten aus", erzählte der Chefre- 
glsseur des Films Sazuo Jamamo- 
to auf einer Unterhaltung mit 
Journalisten. „Die 'Staatsbehör
den waren gegen den Film aufge
bracht, denn der Streifen zeigte 
anschaulich, welcher Gefahr sich 
der Staat aussetzt, Indem er die 
Politik der Nichteinmischung In 
die Angelegenheiten der ..Kräfte 
der Selbstverteidigung' treLbt. 
Die Steigerung des Einflusses 
der Soldateska Ist Immer gefähr
lich für den Staat, es gibt meh
rere Beispiele dafür In der Welt
geschichte. Unser Film warnt vor 
der Gefahr des endlosen Wettrü
stens, vor Militarisier u n g 
Japans."

Harry JAKOBS

z. B. auf dem Tonband sind ein
fach kurze Fragen zum Text auf
genommen. Nach Jeder Frage ist 
eine Pause, in der die Schüler 
auf die Frage antworten. Dann 
geht die richtige Antwort, an 
der sich die Schüler kontrollie
ren können, ob sie richtig geant
wortet haben u. a.

Gut geführte Unterstufengrup
pen, in denen ein methodisch 
durchdachter Unterricht erteilt 
wurde, zeigen auch hinsichtlich 
der Lesefertigkeit meist ein 
gleichmäßig gutes Niveau. Aber 
es gibt wohl auch solche Schü
ler. die im Lesen zurückgeblieben 
sind. Da ist es selbstverständlich 
sehr wichtig, rechtzeitig festzu
stellen, worin die lesetechnische 
Schwierigkeiten bei dem einzel
nen Schüler bestehen. Oft be
schränkt sich der Lehrer leider 
auf diese Feststellung und muß 
dann erkennen, daß seine ein
geleiteten Maßnahmen zur Über
windung der Schwächen ohne 
den geringsten Erfolg bleiben. 
Es genügt nicht, Fördermaßnah
men elnzuleiten. wenn die Ursa
chen für das Zurückbleiben im 
Lesen nicht allseitig erforscht 
werden.

Jeder Lehrer sollte verpflichtet 
werden, am Ende eines Schul
jahrs eine ausführliche Beurtei
lung für Jeden leistungsschwa
chen Schüler anzufertigen, aus 
der ersichtlich ist, worin der 
Lehrer die Ursachen für das Zu
rückbleiben erblickt und wie er 
sie zu beseitigen gedenkt.

Ich setze meine schwachen Le
ser grundsätzlich In die erste 
Bank, damit ich ihre Beteiligung 
am Unterricht ständig kontrollie
ren kann. Aber die Schüler sol
len keinesfalls bemerken, daß Ich 
sie zu leistungsschwachen zähle, 
denn das wirkt sich negativ auf 
die gesamte Erziehung des Schü
lers aus.

Ich glaube, dem Problem der 
Lesefertigkeiten muß eine beson
dere Aufmerksamkeit geschenkt 
werden, da die mangelhafte Ent
wicklung der Lesefertigkeit sich 
hemmend für die gesamte Ent
wicklung anderer Fertigkeiten 
(der Sprechfertigkelten, Schreib
fertigkeiten) auswirkt.

Alexander DIETE, 
Deutschlehrer

Gebiet Karaganda

Kurzbericht aus der Zeitung aus
zuschneiden und auf Karton oder 
auf steifes Papier für längeren 
Gebrauch aufzukleben. Solche 
Kurzberichte kann man zu ver
schiedensten Zwecken im Fremd
sprachenunterricht gebrauchen, 
z. B. zur Konversation, zur Ent
wicklung der Lesefertigkeiten, 
zur Arbeit an der Lexik usw. Da
bei sei auch die politisch-ideolo
gische Erziehung der Studenten 
nicht vergessen.

Außer den Zeitungen „Freund
schaft" und „Neues Leben" ver
wenden die Deutschlehrer unse
res Lehrstuhls in Ihrer Arbeit 
die Zeitungen „Neues Deutsch
land", „Berliner Zeitung", die 
Zeitschriften „Bautechnik — 
Bauplanung". „Wasserwirtschaft 
— Wassertechnik", „Jugend und 
Technik" u. a.

Lydia ORDINA, 
Deutschlehrerin

Dshambul

„Ohne 
Sie geht 
es nicht“

Die Teilnehmer des Laien
kunstfestivals „Raduga 80" ha
ben das Auftreten der Agitati
onsbrigade, geleitet von Nina 
Petrowna Taranowa, wohl für 
lange im Gedächtnis behalten. 
Die Brigade ist damals als die 
beste und das Programm als das 
aktuellste anerkannt worden, 
und man hat Ihr einstimmig den 
Ehrentitel „Laureat" zugespro
chen.

Nina Petrowna erinnert sich 
noch deutlich an die lustigen 
Abende, an denen sich die Mit
glieder der Agitationsbrigade 
versammelten und das Programm 
lebhaft besprachen. Gemeinsam 
suchten sie nach konkreten Tat
sachen, die von den Leistungen 
der Bauarbeiter sprachen, aber 
auch von den Mängeln, die es 
noch an den Bauobjekten gab.

Ihr gefielen diese unermüdli
chen, energievollen Jugendli
chen. Seit sie aber die Arbeits
stelle wechselte, löste sich die 
Verbindung mit diesem Kollek
tiv. Sie sehnte sich aber nach 
ihm zurück.

Eines Tages sah sie ihre Agi
tationsbrigade vollzählig vor ih
rer Tür stehen.

„Ohne Sie und ohne Bühne 
geht es einfach nicht", sagte Sa
scha Huber, halb ernst, halb 
scherzhaft, als sie im Zimmer 
Platz nahmen.

Es stellte sich heraus, daß das 
Kulturhaus der Bauarbeiter we
gen Renovierung geschlossen 
war, und die Brigade ohne Pro
besaal blieb. In der Fliegerschu
le gab es auch keinen freien 
Raum. Sie diskutierten lange 
über die Möglichkeiten, eine Un
terkunft zu finden, bis sie end
lich auf den Gedanken kamen, 
s'ch an das Stadtkomsomolkomi- 

i tee zu wenden.
' Schon am nächsten Tag be
sprach Juri Panfilow, der Bri
gadeälteste, diese Frage mit 
Kurmangasy Utegenow, dem Se
kretär des Stadtkomsomolkomi
tees. Gleich danach nahm die 
Agitationsbrigade Ihre Arbeit im 
Kulturhaus der Chemiker auf.

Nach einer Woche brachte K. 
Utegenow, nachdem er sich das 
Programm angesehen hatte, eine 
freudige Nachricht. Man wolle 
sie mit einem Konzert in einen 
Militärtrupp schicken, der unter 
ihrer Patenschaft stand. Erfreut 
machten sich die Jugendlichen 
an die Arbeit. Das Thema der 
Veranstaltung sollte „Sichere 
Schützer der Heimat" heißen. Je
der bekam einen bestimmten 
Auftrag. Die einen mußten Ge
dichte. die anderen Tänze und 
Lieder, sowie choreographische 
Szenen einüben. Das Programm 
besprachen sie gemeinsam und 
schrieben es nieder. Dann kamen 
die Proben, die oft bis tief In 
die Nacht dauerten.

„In dem Patentrupp mit Ge
schenken und einer Bibliothek 
angelangt, gaben wir sofort ein 
Konzert, obzwar wir alle müde 
waren — wir wollten den Gast
gebern die gute Stimmung nicht 
verderben", erzählt Sascha Hu
ber. „Die Soldaten lösten einan
der im Dienst ab. und für die 
neu angekommenen erklangen 
wieder Lieder und Gedichte, 
wurden Tänze und choreographi
sche Szenen vorgeführt."

„Die Brigade trat auch für die 
Kinder der Militärangehörigen 
auf. Die Mitglieder der Brigade 
wellten lm Truppenteil einige 
Tage lang und freundeten sich 
mit den Soldaten sehr an.

Die Reise hinterließ bei ihnen 
einen tiefen Eindruck. Das Kol
lektiv wurde noch einiger.

Man schenkte dem patrioti
schen Thema mehr Aufmerksam
keit. das schon im Inhalt der fol
genden Programme seinen Nie
derschlag fand. Das wurde mit 
großer Genugtuung in der Flie
gerschule. auf dem Treffen der 
Pionierleiter des Gebiets und 
auf den Jugendabenden aufge
nommen

Die Agitationsbrigade setzt 
sich heute aus mehr als 20 Jun
gen Arbeitern. Stude n t e n 
und Kulturarbeitern zusammen, 
denen Nina Petrowna Taranowa, 
eine erfahrene Lalenkünstlerln, 
vorsteht. Sie kam nach der Ab
solvierung der Taschkenter Päd
agogischen Hochschule hierher 
und arbeitete eine Zeitlang als 
Lehrerin. Allmählich nahm die 
Laienkunst bei Ihr immer mehr 
Zeit In Anspruch: bald wurde 
sie zur Hauptbeschäftigung der 
Lehrerin. Bere'ts fünf Jahre 
wirkt sie als Methodikerin lm 
Haus der Laienkunst, wo sie Ih
re Erfahrungen den jungen En
thusiasten übermittelt.

Die Agitationsbrigade übt ge
genwärtig ein neues Programm 
ein, mit dem sie sich am Repu
blikwettbewerb beteiligen wird. 
Man hat auch mit der Probe des 
satirischen Stücks „Sieben Robin
sons“ von L. Kanewski begon
nen. das bei den Zuschauern 
zweifellos guten Anklang finden 
wird.

Alexander DEMETRIUS
Aktjubinsk
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